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76. Jahrgang 


WHW 


und Vierjahresplan 


Bon Diplomvolkswirt Karl Pau! 
f für Volkswohlfahrt - Berlin. 
Die l 


K Aufgabe des Winterhilfs⸗ 
erkes, des größten ſozialpolitiſchen 
ilfswerkes aller Zeiten, iſt die Betreuung 

Anterſtützung aller unſchuldig in Not 
geratenen Volksgenoſſen im Reiche. Dazu 
eten als ebenſo wichtige und in ihren Aus⸗ 
rkungen vielleicht noch nachhaltigere Auf⸗ 
gaben die politiſch⸗ſittlichen Erziehungsauf⸗ 
en des Winterhilfswerkes. Durch den 
ndigen Appell an die Opferbereitſchaft 

Bal deutſchen Volkes wird der Gedanke der 
i togemeinſchaft immer mehr vertieft, ge⸗ 
die ert und erhärtet. Das Bewußtſein, daß 
bejane Volksgemeinſchaft für ihre Hilfs- 
iſt rftigen Glieder in der Not einſpringt, 
ges wertvolle und unvergängliche Er⸗ 
is dieſer Erziehungsarbeit. 

dil ie Durchführung dieſer dem Winter⸗ 

a Werf weſenseigenen Aufgaben bringt 


Wogen zwangsläufig mit ſich, daß das 


bose auch in alle anderen Bereiche des 
beugen und ſtaatlichen Lebens als be⸗ 


mer Faktor eingreift. So iſt das Win⸗ 


ſchaftlicher Faktor. Es trägt die⸗ 
atſache dadurch Rechnung, daß es in 
üͤcklichſter Weiſe die wirtſchaftspoli⸗ 
Fi * N unterſtützt, die dem 
Via olke beſonders jetzt durch den 
des tahresplan geſtellt ſind. Der Einſatz 
Nan interhilfswerkes für den Vierjahres⸗ 
drug: OMM auf drei Gebieten zum Aus⸗ 


1. Un. 
ö Unterſtütung des Arbeitseinſatzes. 
jahres erfolgreiche Durchführung des Vier⸗ 
x Planes verlangt den vollen Ar- 
m einfat aller arbeitsfähigen Volks⸗ 
deen. Das Winterhilfswerk unterſtützt 
der Atotmendigkeit durch die Ueberwachung 
atze ſeisttsfähigtei und des Arbeitsein⸗ 
mit einer Betreuten. In Zuſammenarbeit 
durch 2 Arbeitsämtern ſorgt das WHW 
na Aufklärung und erzieheriſche Einwir⸗ 
wettert, daß jeder Hilfsbedürftige ſeine 
Jügu taft der Volksgemeinſchaft zur Ver- 
eng 8 itelt. Es veranlaßt, daß die ſchul⸗ 


die nenen Kinder der betreuten Familien; 


nige, keine Arbeitsſtelle haben, und ihre 
alls arbeitsloſen Familienangehörigen, 
ilie je ten Arbeitskraft nicht in der Fa- 
it Dringend benötigt wird oder för- 

tg aden, Krankheit ujw. die Ar⸗ 
te nahme unmöglich machen, ſich zum 
gen Arbe Arbeitseinſatzes bei dem zuſtän⸗ 
N 1 melden. Dasſelbe gilt für 
enden Hilfsbedürftigen. 

ande wird i hy 


Auf 
bejonders auf diejenigen 
e trotz des Landarbeitermangels 
an den Erntearbeiten beteiligen. 
| eo führt das WHW ſtändig einen 
aus de Kampf gegen die Zeitgenoſſen, 
dan der Hilfsbereitſchaft des Volkes ein 
tutung en verſuchen und durch Aus⸗ 
rbeitsſch er Fürſorgemaßnahmen ſich ihre 
4 eu erhalten zu können glauben. 
es in tigung der Rohſtoſſpolitit. 
3 ar elbſtverſtändlich, daß das Winter⸗ 
Ropta die Erforderniſſe der deut- 
den Nei ſwirtſchaft berückſichtigt. Die 
M zum ae und Gau⸗Straßenſammlun⸗ 
Verden ledi erkauf gelangenden Abzeichen 
iglich aus ſolchen eigenwirtſchaft⸗ 


3 e = dieſe Zwecke zur Verfügung 
pi alle werden faſt gar nicht mehr 


— 


werk vor allem auch ein wichtiger 


4.30 24. 
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Verſteckte Drohungen Frankreichs 


Die Verhandlungen der drei Mächte ſollen den Charakter einer Konferenz annehmen 


London, 4. Oktober. Ueber die franzöſiſch⸗ 
engliſche Note an Italien, die geſtern Außen⸗ 
miniſter Ciano überreicht wurde, machen die 
Londoner Sonntagsblätter einige nähere An⸗ 
gaben. Wie die „Sunday Times“ erfährt, 
wird in der Note nicht ausdrücklich vorgeſchla⸗ 
gen, daß die Verhandlungen der drei Mächte 
den Charakter einer Konferenz annehmen 
müßten. Daher ſei die Möglichkeit nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß Beſprechungen zunächſt durch die 
normalen diplomatiſchen Kanäle geführt 
würden. 

Allerdings müßte, ſo fügt das Blatt hinzu, 
Frankreich in dieſem Falle wohl einen Sonder⸗ 


geſandten nach Rom ſchicken, da ja der Poſten 
des franzöſiſchen Botſchafters in Rom (wegen 
der zwiſchen der franzöſiſchen und der italieni⸗ 
ſchen Regierung noch immer beſtehenden Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten über den Anſpruch des 
italieniſchen Königs auf den Titel Kaiſer von 
Abeſſinien) zur Zeit noch unbeſetzt iſt. Die 
Londoner Blätter ſind ſich darüber einig, daß 
eine ausdrückliche Drohung mit der Oeffnung 
der franzöſiſchen Grenze gegen Rotſpanien in 
der Note nicht enthalten iſt, doch meint der 
diplomatiſche Mitarbeiter des „Obſerver“, die 
Note weiſe „in farbloſem Wortlaut, der ſorg⸗ 
fältig entworfen wurde, um den Anſchein einer 


Kein Grund zu Beſorgnis 


Das Organ des Aufenminifteriums zum Beſuch Muſſolinis in Berlin 


Warſchau, 5. Oktober. Das offizielle Organ 
des Außenminiſteriums, die „Polniſche Poli⸗ 
tiſche Information“, nimmt heute zu dem Be⸗ 
ſuch Muſſolinis in Deutſchland Stellung. 
Dieſe hiſtoriſche Begegnung habe in verſchie⸗ 
denen Ländern eine gewiſſe Nervoſität hervor⸗ 
gerufen, die die polniſche Preſſeglück⸗ 
licherweiſe nicht zu teilen brauche. 
Die polniſche Oeffentlichkeit habe ſicherlich tei- 
nerlei Grund zu Alarmen oder Vermutungen 
gehabt, daß die deutſch-italieniſche Annäherung 
irgendwelche Elemente enthalten könnte, die 


Hente abend Eröffnung 


des Winterhilisweris 


Die feierliche Eröffnung des Winterhilfs⸗ 
werks des deulſchen Volkes in der Deutſch⸗ 
landhalle am heutigen Dienstag beginnt um 
20 Uhr. Bor der großen Rede des Führers 
gibt Reichsminiſter Dr. Goebbels den 
Rechenſchaftsbericht des vergangenen Jahres. 
Der Verlauf der Kundgebung und die Reden 
werden von allen Reichsſendern übertragen. 
heule Dr. Goebbels den großen ab- 

tsbericht für das Win⸗ 


| 


mit den polniſchen Intereſſen in Widerſpruch 
ſtünden. Bei der Bewertung der Berliner Be⸗ 
gegnung von einem höheren Geſichtspunkt aus 
E man bedenken, daß die Oeffentlichkeit 
And die Regierung Polens ſtändig darum He- 
ſorgt ſeien, daß Europa ſich in zwei Lager tei⸗ 
len könnte. Man könne nur mit Befriedigung 
die Tatſache ſeſtſtellen, daß die beiden Staats- 
männer beſonderen Wert auf eine denkbar ent⸗ 
ſchiedene Unterſtreichung der friedlichen Mo⸗ 
mente legten und darauf hinwieſen, daß ihre 
Annäherung keinen aggreſſiven Charakter trage. 


. bezeichnet wird. Das Win⸗ 
erhilfswerk bekommt damit den geſetzlichen 
Charakter einer Dauerein richtung und 
ſtreift alle Eigenſchaften einer vorübergehen- 
den aktuellen Nokſtandsbekämpfung ab. 


Der Herzog von Windſor 
will deutſchland beſuchen 


Der Sekretär des Herzogs von Windſor 
gab Sonntagnachmittag Preſſevertretern gegen⸗ 
über eine Erklärung ab, derzufolge ſich der Her⸗ 
zog mit ſeiner Gattin in nächſter Zeit nach 
Deutſchland und in die Vereinigten 
Staaten von Amerika begeben werde, um ſich 
in dieſen beiden Ländern beſonders mit den 
Wohnungsfragen und den Arbeitsbedingungen 
zu beſchäftigen. Der Herzog von Windſor habe 
ſich ſeit jeher für das Wohlergehen der Arbei⸗ 
ter intereſſiert. Er beabſichtige in Zukunft auch 
noch andere Auslandsreiſen zu unternehmen, 
um ſeine Erfahrungen auf dieſem Gebiete zu 
erweitern. 


Drohung zu vermeiden ...“ darauf hin, daß 
falls ſich eine Einigung über die Auskämmung 
der Freiwilligen nicht erreichen laſſe, die ganze 
Vorſpiegelung der Nichteinmiſchung auf allen 
Seiten hinfällig werden würde. Der praktiſche 
Sinn dieſer Erklärung ſei trotz der vorſichtigen 
Formulierung alſo für alle Beteiligten klar. 


Ein Alibi für die Abkehr von der 
Nichleinmiſchungspolilik 


Nom, 4. Oktober. Hinſichtlich der engliſch⸗ 
franzöſiſchen Note begnügen ſich die römiſchen 
Blätter zunächſt mit der Wiedergabe der aus: 
ländiſchen Preſſeſtimmen. Aus London laſſen 
ſich die Abendblätter übereinſtimmend berich⸗ 
ten, daß man ſich dort recht wenig Hoffnungen 
auf ein Gelingen der Initiative mache. Unter 
dieſen Umjtänden habe es aber, wie der Qon- 
doner Korreſpondent des „Giornale d'Italia“ 
erklärt, geradezu den Anſchein, 

als ob England und Frankreich ihren 

Schritt in Rom eigentlich nur unter⸗ 

nommen hätten, um ein Alibi für ihre 

Abkehr von der Nichteinmiſchm zs⸗ 

politit zu ſchafſen und dann offer gae 

gunſten der Bolſchewiſten einzugreifen. 
Allerdings müſſe man, was England betreffe, 
das Vorhandenſein einer ſolchen Abſicht auss 
ſchließen. ; 


„Gemahnungen an die falſche 
Adreſſe“ ; 


London, 4. Oktober. Der Inhalt der eng- 
liſch⸗franzöſiſchen Note an Italien wird m 
einer Meldung der „Preß Aſſociation“ kurz 
skizziert. Danach ſcheint die Note von der irr- 
tümlichen Auffaſſung auszugehen, als ob die 
Zurückziehung der Freiwilligen, die die Vor⸗ 
bedingung für die Zuerkennung der Rechte 
Kriegführender an beide ſpaniſchen Parteien 
ſei, ausſchließlich oder überwiegend von dem 

n Willen Italiens abhängt. Weiter wird 
die Binſenwahrheit ausgeſprochen, 
außerordentlich ſchwierig ſei, irgendeinen 
Fortſchritt in Richtung auf die europäiſche 
Pier a 3 zu erreichen, ſolange nicht die 
ſpaniſche Angelegenheit wirkungsvoll und 
raſch in Angriff genommen werde. 

Dabei wird in der Note, von der laut „Preß 
Aſſociation“ noch nicht feſtſtellt, ob und wann 
fie veröffentlicht wird, gefliſſentlich überſehen, 
daß es nicht Italien, ſondern Sowjetrußland 
iſt, das durch ſeine offene Einmiſchung immer 
wieder eine wirkliche Regelung der Freiwilli⸗ 
genfrage und des Spanienproblems über⸗ 
haupt unmöglich macht. 


verwendet. Die bei den Kleiderſammlun⸗ 
gen des WHW ausfallenden Bekleidungs⸗ 
ſtücke, die auch nach Ausbeſſerung nicht mehr 
getragen werden können, werden den vom 
Beauftragten für den Vierjahresplan be⸗ 
ſtimmten Dienſtſtellen zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. Außerdem führt das Winterhilfswerk 
in allen in Frage kommenden Gebieten 
Sammlungen von Bucheckern und Kaſtanien 
durch und verkauft die Erträge an Oel⸗ 
mühlen und andere dafür intereſſierte 
Stellen. : 


3. Unterſtützung der Ernährungspolitil. 


Von ganz beſonders weitgehender Bedeu- 
tung ſind die Beſtrebungen und Erfolge des 
Winterhilfswerkes auf dem Gebiete der Er⸗ 
nährungspolitik. Bei ſeinen ſämtlichen Käu⸗ 
fen geht das WHW davot aus, nur Nah- 
rungsmittel zu beſchaffen, die in ausreichen⸗ 
der Menge vorhanden ſind und bei denen 


ein größerer Verbrauch erwünſcht iſt. Die 
Käufe werden alſo grundſätzlich im Sinne 
der Marktregelung, des Marktausgleiches 
und der wirtſchaftspolitiſch erforderlichen 
Verbrauchslenkung vorgenommen. Als be⸗ 
kannte Beiſpiele dafür können die großen 
Käufe des Winterhilfswerkes an Gemüſe, 
Seefiſchen, Brotaufſtrichmitteln aus Obſt, 
Zucker, Käſe genannt werden. Als neues 
Beiſpiel für das kommende WHW fei die 
vorgeſehene Verteilung von Krabbenwurſt 
genannt. Es handelt ſich hierbei um die 
Einführung eines völlig neuen, wohl⸗ 
ſchmeckenden und hochwertigen Nahrungs⸗ 
mittels. Die Krabbenfiſcher, denen bisher 
nur ein beſtimmtes, gering bemeſſenes Kon⸗ 
tingent ihres Fanges abgenommen wurde, 
ſind durch dieſe Aufträge des Winterhilfs⸗ 


werkes nunmehr voll beſchäftigt und brau⸗ 


chen nicht mehr wie bisher in mehreren Mo⸗ 
naten des Jahres die Wohlfahrtseinrich⸗ 
tungen in Anſpruch zu nehmen. 


Der Wert dieſer Maßnahmen des Winter⸗ 
hilfswerkes liegt nicht nur darin, daß den 
Hilfsbedürftigen mit der Verteilung dieſer 
Nahrungsmittel unmittelbar geholfen wird, 
ſondern vor allem auch darin, daß die Hilfs⸗ 
bedürftigen durch dieſe Verteilungen mit be⸗ 
ſtimmten Nahrungsmitteln bekannt gemacht 
und ſozuſagen auf den Geſchmack gebracht 
werden. Die größten Erfolge hat das Win⸗ 
terhilfswerk dabei auf dem Gebiete der See⸗ 
fiſchverſorgung erzielt. So hat das Inſtitut 
für Konjunkturforſchung feſtgeſtellt, daß die 
Seefiſchverteilung des Winterhilfswerkes, 
alſo eine Propaganda der Tat für dieſes 
Nahrungsmittel, in erheblichem Maße dazu 
beigetragen hat, den geſamten Seefiſchver⸗ 
brauch in Deutſchland zu ſteigern. Die Unter- 
ſtützung des Vierjahresplanes iſt ſo für das 
Winterhilfswerk, das infolge der Durchfüh⸗ 
rung ſeiner eigentlichen Aufgaben auch ein 
weſentlicher Wirtſchaftsfaktor 
ijt, zu einer Selbſtverſtändlichkeit geworden. 
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Engliſcher Zeritörer von rotem U. Boot angegriffen 


Valencia provoziert weiter im Mittelmeer . 


London, 4. Oktober. Von der engliſchen Admi⸗ 


ralität wird mitgeteilt, daß der britiſche Zer⸗ 
itörer „Baſilisk“ am Montag morgen im Mit- 
telmeer von einem U-Boot angegriffen worden 
ſei. Der Zerſtörer habe den Angriff mit Tieſen⸗ 
ladungen beantwortet, deren Wirkung noch nicht 
bekannt ſei. Auf das engliſche Kriegsſchiff jei 
ein Torpedo abgefeuert worden, das aber ſein 
Ziel verfehlt habe. 

Meldungen aus Valencia beſagen, daß ſieben 
britiſche Zerſtörer und zwei Flugboote die 
Suche nach dem U-Boot in der Nähe von Kap 
San Antonio (etwa 100 Kilometer ſüdöſtlich 
von Valencia) aufgenommen hätten. Nach die⸗ 
ſen Meldungen ſoll das U-Boot ſogar zwei 
engliſche Zerſtörer angegriffen haben. 

Es handelt ſich hierbei zweifellos wiederum 
um das bolſchewiſtiſche Piratentum fm Mittel- 
meer. Moskau ſetzt angeſichts der Entwicklung 
der Verhandlungen über die Spanienfrage alles 
daran, wieder einen Zwiſchenfall — noch dazu 
mit einem engliſchen Kriegsſchiff als Opfer — 
zu provozieren, um jede eventuell ſich anbah⸗ 
nende Verſtändigung der weſteuropäiſchen 
Staaten zu hintertreiben. 

Havas veröffentlicht den Wortlaut einer 
drahtloſen Meldung des Leuchtturmes von Kap 
San Antonio, deſſen Wärter offenbar die Be⸗ 
wegungen der britiſchen Torpedobootszerſtörer 
beobachtet hat. Darin heißt es, daß zunächſt 
nur zwei Zerſtörer in Sicht geweſen ſeien. 
Dieſe hätten ganz plötzlich ihre Geſchwindigkeit 
weſentlich erhöht, und gleich darauf habe man 
das Geräuſch von drei ſehr ſtarken Exploſionen 
vernommen. Darauf ſeien die beiden Zerſtörer 
ſtändig hin⸗ und hergefahren, und bald ſeien 
noch fünf weitere britiſche Zerſtörer und zwei 
Waſſerflugzeuge erſchienen, die mit ſuchten. 
Schließlich hätten ſich die Zerſtörer in zwei 
Gruppen geteilt, um ſyſtematiſch das Meer ab⸗ 


zuſuchen. Um 5.35 Uhr habe man plötzlich an 
der Stelle, wo eine der Zerſtörergruppen ma- 
növrierte, mehrere Rauchſäulen emporſteigen 
ſehen, die ſich erſt etwa 12 Minuten ſpäter wie⸗ 
der im Winde zerſtreuten und verſchwanden. 
Darauf habe ſich die andere Zerſtörergruppe in 
ſüdlicher Richtung entfernt. 


Schlech weller kann Bormarih 
nicht aufhallen 


Salamanca, 5. Oktober. Der nationalſpa⸗ 
niſche Heeresbericht meldet von der A ftu rien 
Front: An der Oſtfront ſetzten die nationalen 
Truppen trotz des ſchlechten Wetters ihren Vor⸗ 
marſch fort und nahmen eine Reihe wichtiger 


Es wurden mehrere Gefangene ge⸗ 


Punkte. 
98 Mann liefen ins nationale Lager 


macht. 
über. 

Lyon: Obwohl der Regen mit der glei- 
chen Heftigkeit andauert wie am Vortage, ſetzten 
die nationalen Truppen auch an dieſer Front 
ihre Operationen fort. Eine Kolonne beſetzte 
die Höhe im Norden von Valdelugeros, eine 
andere ließ Pena Aguja hinter ſich und nahm 
Loma del Ajo; eine dritte kam bis San Juſto, 
das beſetzt wurde. — Madrid: An einzelnen 
Abſchnitten Geſchützfeuer. — Aragon: Infan⸗ 
terie- und Artilleriefeuer. — Luftwaffe: 
Feindliche Flieger bombardierten einige Dör⸗ 
fer an der Südfront und verurſachten einige 
Verluſte unter der Zivilbevölkerung. 


Grbitfertes Ringen um Schanghai 


Bedeutende Berjtärkungen greijen ein — Taktiſche Erjolge der Japaner 
Der Kampf der Chineſen und Japaner um ` 


Schanghai wird immer heftiger. Japaner wie 
Chineſen warfen die in den ſetzten Tagen her⸗ 
angezogenen Verſtärkungen bis auf den letz⸗ 
ten Mann in die Schlacht, wobei es offenkun⸗ 
dig wird, daß die Japaner nunmehr unter 
Einja aller Mittel die Entſcheidung über den 
Beſitz von Schanghai erzwingen wollen. 


Zwar konnten die Japaner auch am Sonn⸗ 
tag taktiſche Erfolge im Norden Schanghais 
erzielen, aber es gelang ihnen nicht, den 
Kampfwillen der chineſiſchen Führung und 
der Truppen zu brechen. Ebenſowenig erziel⸗ 
ten ſie bei ihrem Vorrücken einen wirklich 
ſtrategiſchen Erfolg, da die Chineſen 
vorſorglich ſtarke Verteidigungsſtellungen, auf 


General der Flieger Milch in Paris 


Als erſter offizieller vertreter der neuen deutſchen Luftwaffe 
in Frankreich 


Paris, 4. Oktober. Der Staatsſekretär im 
Reichsluftfahrtminiſterium, General der Flieger 
Milch, traf mit ſeiner Begleitung am Montag 
nachmittag auf dem Militärflughafen von 
Dugny bei Paris ein. General Milch wurde 
von dem Anterſtaatsſekretär im franzöſiſchen 
Luftfahrtminiſterium, Andraud, dem deut⸗ 
ſchen Botſchafter Grafen Welczef, dem Ge: 
neralſtabschef der Luftſtreitkräfte, dem Befehls⸗ 
haber des 2. Luftkreiſes und dem Chef des 
Militärkabinetts des Luftfahrtminiſters emp⸗ 
fangen. Ferner hatten ſich zahlreiche führende 
Perſönlichkeiten der militäriſchen und zivilen 
Luftfahrt Frankreichs, der deutſche Militär⸗ 
attachs Generalleutnant Kühlenthal, der 
deutſche Marineattachs Kapitän von der 
Marwitz, Botſchaftsrat Dr. Forſter und 
der Vertreter der Lufthanſa Dr. Aſam einge⸗ 
funden. Flankiert von je drei Bombern hatte 
ein Ehrenbataillon der franzöſiſchen Flieger⸗ 
truppen vor dem mit dem Hakenkreuzfahne und 
der Trikolore geſchmückten Empfangsgebäude 
Aufſtellung genommen. Als General Milch vor 
der Fahne des Ehrenbataillons halt machte, 
wurden das Deutſchlandlied, das Horſt⸗Weſſel⸗ 
Lied und die Marſeillaiſe geſpielt. Dann ſchritt 
General Milch die Front der Ehrenkompanie ab 
und begab ſich anſchließend in die Stadt. 

Die franzöſiſchen Blätter berichten eingehend 
über die Ankunft. Das „Journal“ ſchreibt, daß 
die Anweſenheit eines der engſten Mitarbeiter 


des Reichsluftfahrtminiſters General Göring 
in Paris ein Ereignis ſei, deſſen Bedeutung 
ganzbeſonders vermerkt werden müſſe. 
General Milh jei ein Fachmann von hohem 
Ruf. Es ſei das erſtemal, daß eine ſo hoch⸗ 
ſtehende Perſönlichkeit der deutſchen Luftfahrt 
in Frankreich empfangen werde. Während ſei⸗ 
nes Aufenthalts werde General Milch Gelegen⸗ 
heit haben, mehrere Flugzeugwerke zu beſich⸗ 
tigen, und am Donnerstag werde er in Reims 
Uebungen franzöſiſcher Militärflugzeuge beob⸗ 
achten können. 

Auch der „Figaro“ unterſtreicht die Tatſache, 
daß zum erſten Male ein offizieller Vertreter 
der neuen deutſchen Luftwaffe nach Frankreich 
gekommen iſt. Seine Ausführungen über das 
vorausſichtliche Programm des Beſuches ſchließt 
das Blatt mit dem Wunſche, daß die franzöſiſche 
Luftfahrt ſich in den Augen der deutſchen Be⸗ 
ſucher in günſtigem Licht zeigen möge. 

Die „Epoque“ richtet aus Anlaß dieſes Be⸗ 
ſuches wenig freundliche worte an die franzö⸗ 
ſiſche Luftfahrt. Das Blatt drückt Zweifel dar- 
über aus, ob General Milch bei ſeinem Ver⸗ 
gleich zwiſchen den franzoſgen und deutſchen 
Flugzeugwerken zu einem günſtigen Urteil über 
die franzöſiſche Luftwaffe lommen werde. Auch 
glaubt die „Epoque“, daß die Einrichtungen der 
Fliegerſchule in Verſatues ſehr hinter der Her- 
vorragenden und zweckmäßigen deutſchen Luft⸗ 
akademie zurückbleiben würden. 


Alllee fordert außerordenlliche Parlamentsſitung 


vorſtoß der Oppoſition gegen die Fernoſt⸗Politik 
Wird der Miniſterpräſident ablehnen? 


London, 5. Oktober. Geſtern wurde in 
Bournemouth die Jahreskonferenz der 
Labour Party eröffnet, auf der insbeſondere 
Fragen der Außenpolitik im Vordergrund 
ſtanden. Die Eröffnungsanſprache hielt der 
Außenpolitiker der Partei, Dalton, der Ein⸗ 
ſtimmigteit für die Forderung eines inter⸗ 
nationalen Boykotts japaniſcher 
Waren innerhalb der Labour Party ver⸗ 
langte. Weiter ſetzte er ſich für ſtarke Rü⸗ 
tungen Großbritanniens ein, eine für die 
Labour Party neue Forderung. Eine Labour⸗ 
Regierung, die zukünftig ans Ruder kommen 
würde, würde andernfalls der Gefahr von De⸗ 
mütigungen, Drohungen und Einmiſchungsakten 
ausgeſetzt. Der Redner verlangte, daß die bri- 


gegen die Regierung. 
Kabinett wird ſich dem Ver⸗ 
ner Sitzung am Mittwoch 


mit einem Antrag des Oppoſitionsführers 
Attlee nach vorzeitiger Einberu⸗ 
fung des Parlaments zwecks Ausſprache 
über die Lage im Fernen Oſten befaſſen. 
Wie der „Evening Standard“ erfährt, iſt in 
miniſteriellen Kreijen das Gefühl. vorherrſchend, 
daß lein ausreichender Anlaß für eine 
vorzeitige Einberufung des Parlaments vor⸗ 
liege. Deshalb werde der Premierminiſter 
Attlee wahrſcheinlich mitteilen, daß die Regie⸗ 
rung die vorzeitige Einberufung des Unter⸗ 
hauſes ablehne, aber bereit ſei, ſofort nach dem 
planmäßigen Zuſammentritt am 21. Oktober 
eine außenpolitiſche Ausſprache anzuberaumen. 

Wie auch der politiſche Korreſpondent des 
„Daily Telegraph“ wiſſen will, wird auf der 
morgigen Kabinettsſitzung die Forderung 
Attlees, das Parlament wegen des japaniſch⸗ 
chineſiſchen Konfliktes früher einzuberufen, er⸗ 
örtert werden. Das Blatt iſt ebenfalls der An⸗ 
ſicht, daß der Miniſterpräſident dieſen Vorſchlag 
nicht annehmen werde; es fet wahrſcheinlich. 
daß am 21. Oktober die Gelegenheit zu einer 
Ausſprache über dieſes Thema gegeben ſein 
werde. 


die ſie ſich zurückziehen konnten, vorbereitet 
ac Die Chineſen brachten außerdem am 
Montag beträchtliche Verſtärkungen nach 
Schanghai, die den japaniſchen Vormarſch 
aufhalten. 


Bei den techniſchen Waffen iſt aber trotz⸗ 
dem die Ueberlegenheit eindeutig auf feiten 
der Japaner, die auch am Montag an allen 
Teilen der Schanghaier Front Flugzeuge und 
mechaniſierte Einheiten, insbeſondere Tanks, 
in großen Mengen einſetzten. Jedoch treffen 
die Tanks in dem Hauptkampfgebiet im Nor⸗ 
den Schanghais auf große Schwierigkeiten, 
da dieſes fruchtbare Niederungsland von un⸗ 
zähligen kleinen Bächen und Flüſſen durch⸗ 
zogen iſt, die beim Vorrücken erſt überbrückt 


werden müſſen. Immerhin konnten die japa⸗ 


niſchen Streitkräfte am Montag in dem am 
ſtärkſten umkämpften Abſchnitt von Lotien 
und Liuhang in einer Frontbreite von zwölf 
Kilometer einen weiteren Kilometer ſich vor⸗ 
kämpfen, ſo daß ſie jetzt ungefähr drei Kilo⸗ 
meter jenſeits der erſt vor zwei Tagen von 
ihnen erreichten Autoſtraße Lotien—Liuhang 
ſtehen. Auf dieſer konnten ſie auch drei Kilo⸗ 
meter weiter auf Tazang vorrücken. 


Die chineſiſchen Streitkräfte weichen lang⸗ 
jam auf ihre zweite Berkeidigungslinie Kating 
—Tazang zurück, aber noch kämpfen beträcht⸗ 
liche Streitkräfte vor dieſer Linie. Obgleich 
die Chineſen in dieſem Abſchnitt von den über⸗ 
legenen japaniſchen Kräften zurückgedrängt 
werden, behaupteten ſie auch am Montag eine 
andere Schlüſſelſtellung ihrer zur Verteidi⸗ 
gung Schanghais erxichteten Linie, nämlich 
Kiangwan, ebenſo wie den bis faſt an 
den Wampufluß führenden Vorſprung ihrer 
Stellungen ſüdlich von Kiangwan. 


GPu⸗Mord aufgeklärt 


die franzöſiſche preſſe warnt vor den Auftraggebern 


Der geheimnisvolle Mord, der ſich in den 
erſten Tagen des September auf der Straße 
zwiſchen Genf und Lauſanne ereignete, iſt jetzt 
aufgeklärt worden. Es handelt ſich um ein 
neues Verbrechen der ll. 


Mon fand damals die Leiche eines Mannes, 
deſſen Kopf von acht Kugeln aus einer Ma⸗ 
ſchinenpiſtole durchbohrt war. Da die Spuren 
nach Frankreich wieſen, puyssen die Schweizer 
und die franzöſiſche Polizei ormeiniam die Er- 
hebungen durch. Es ergab ſich, daß der Er⸗ 
mordete ein Pole namens Ignaz Reiß war, 
der aus Polen, Oeſterreich und Deutſchland aus⸗ 
gewieſen worden war. Er war Mitglied einer 
bolſchewiſtiſchen Geheimorganiſation, von der er 
fih im Juli öffentlich losgeſagt hatte. Darauf⸗ 
hin war er von Mitgliedern der GPU. verfolgt 
worden, wobei zwei Frauen, die in Paris ſtu⸗ 
dierende Renate Steiner und die im Elſaß ge⸗ 
bürtige Gertrud Schildnach in geheimem Auf⸗ 
trage mitwirkten. Die Verfolgung ging im 
Flugzeug nach Holland, der Schweiz, a a 
reich und wieder nach Lauſanne. Die Steiner 
mietete in Bern ein Auto, mit dem Reiß nach 
dem Tatort gebracht wurde, und die Schildnach 
nahm mit drei Verſchwörern an der Fahrt teil. 
Als Urheber des Anſchlages wurde ein Ruſſe 
Kudratieff, ein früherer zariſtiſcher Offizier, der 
in den Dienſten der GPU. ſteht, ermittelt. 
Dieſer Kudratieff ſcheint auch mit der Miller⸗ 
Affäre im Zuſammenhang zu ſtehen. In Paris 
find zwei GPul.⸗Agenten namens Ducomet und 
Semironſti verhaftet worden. Die Schildnach 
iſt geflüchtet, die Steiner konnte in Lauſanne 
dingfeſt gemacht werden. 


Der Fall Reiß beſchäftigt auch die franzö⸗ 
ſiſche Preſſe ſtark, und das um ſo mehr, als 
nach den Ermittlungen dieſes Verbrechen auch 
auf franzöſiſchen Boden hinüberweiſt und die 
Tätigkeit der Moskauer Agenten 
in Frankreich enthüllt. So ſchreibt der 
„Matin“, daß die bisher entdeckten Spuren das 
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Privatſchule Sompolno 
wiedereröffnet ä ; 


Wie wir erfahren, erhielt die evangeliſche 
Kirchengemeinde Sompolno mit den 
1. Oktober ein Schreiben des Warſchauer 
Schulkuratoriums, in dem mitgeteilt wird, 
daß die Gemeindeſchule wiederum den Unter 
richt aufnehmen könne. Der neue Schulleiter 
ſetzte daraufhin als erſten Schultag den 
4. Oktober feſt. 


Po niſche Jubiläums eier in der 
Tſchechoſlowalei verboten 


Wie die „Pat“ berichtet, find die Jubi 
läumsfeiern der „Polniſchen Schulmutter 
(„Macierz Szkolna“) in Karwin von den tſche⸗ 
choflowakiſchen Behörden verboten worden. 
Die Polizei hatte die Hauptpunkte des Pro“ | 
gramms nicht genehmigt, ſo daß daraufhin 
die Feierlichkeiten überhaupt abgejagt werden f 
mußten. 7 
Gegenangriff der Juden gegen 

die Bonkottbeitrebungen - 

Warſchau, 4. Oktober. Die polniſche Prell 
weiſt darauf hin, daß die Juden zu einem 
Gegenangriff gegen die Boykottbeſtrebungen 
der nationalen Gruppen übergegangen ſeien. 
An die jüdiſchen Kaufleute und Induſtriellen 
ſei nach dieſen Meldungen ein geheimes Rund? 
ſchreiben geſandt worden, in dem alle Juden 
zu einem rückſichtsloſen Boykott beſtimmter pol“ 
niſcher wirtſchaftlicher Unternehmen aufgeſor⸗ 
dert werden. f 


Hundert Derurteilungen in London 


London, 4. Oktober. Annähernd 100 Juden 
und Kommuniſten wurden heute von der Lol, 
doner Polizei wegen Beteiligung an den geitr! 
gen Ausſchreitungen gegen die Faſchiſten au 
Geld- und Gefängnisſtrafen verurteilt. 1 
Kommuniſt, der einen Schutzmann mit einen 
Betonſtück verletzt hatte, wurde zu 6 Monaten, 
Gefängnis verurteilt. Ein anderer Bolſcheweh 
erhielt 4 Monate Gefängnis. Weitere Ange 
klagte wurden wegen unerlaubten Waffen 
beſitzes, wegen Werfens von Steinen und ai 
derer Gegenſtände ſowie wegen Errichtung von 
Barrikaden und Anwendung von Feuerwerks 
körpern beſtraft. Die Strafen beſtanden uk 
größten Teil aus Geldbußen bis zu 120 Mary 
Vor dem Gerichtshof und im Verhandlung. 
raum ſelbſt kam es zu neuen Demonſtratione, 
der Roten, jo daß die Polizei wiederholt © 
schreiten mußte. Mehrere Kommuniſten w 
den mit Gewalt aus dem Saale entfernt. 


Jllchner hat Srinagar erreicht 


Wie aus Srinagar in Sajmir f 
wird, traf dort Dr, Füchner mit feinem = 
giriter Dr. Hack ein. Er war nach dem Ma 
iſchen Bericht nur noch in Lumpen gelleidel 
da feine Kleider auf der langen Forschung, 
reiſe in Fetzen gegangen waren. Er we F 
von dem deutſchen Generalkonſulat in 
fuffa willkommen geheißen. 


4 ntet 
freche Treiben der GPU. in Frankreich 11 
der augenſcheinlichen Mitwiſſerſchaft der 
vertretung bzw. regierung klar aufzeigt g 
Blatt glaubt, daß man mit der Aufklärung, 
ſes Falles zweifelsohne auch über weiten eſtraſt 
lich begangene Verbrechen, die bisher ung 
geblieben ſind, Näheres erfahren wer ran 
verhehtt aber nicht, daß die Arbeit der be 
ſiſchen Polizei fehe schwierig fein miei Pose 
ſämtliche Beteiligten über verſchiedenaftuce die 
verfügten, und zwar offizielle Schriftſtne 
ſchon im voraus jede Kontrolle über 
herigen Reijen der Agenten unwirkſam 
Was könne man in der Tat gegen de ra ffiziell 


ſchützte Mörder unternehmen, die über "Finnen 
Garantien eines Staates verfügten, á falſchen 
vollſtändig geordnete, aber auf eine indide 


Namen lautende Perſonalpapiere aush) £ 

Das „Journal“ ſagt, daß die uftrag8 fer 
feine Koſten geſcheut hätten. Die bishet 
tragen nach den Geſtändniſſen der Diele 
hafteten etwa 300 000 Franken. f zur 
Summe ſei in erſter Linie dsn san 
führen, daß die Täter bei der Verfo 0 bis 
Opfers non Holland 


zu 
inne! 


über Bear f 
der Schweiz fiets Flugzeuge benuß i 
ee peT das hen 1 
hinzu, ähnliche Zahlenangaben Alt nder El 
die Gelder, die für die Vorbereitung Mille 
führung des weißruſſiſchen Genera i 
ausgegeben worden feien. 


Kommuniſtiſcher gusbrecher 
gefaßt 


Auf dem Krakauer Hauptbahn. 
Wiederverhaftung eines der Ea 
muniſtiſchen Hetzer, Wow! Jahr en in ge j 
war es Wdowina, der vor 2 aden mo En 
Jahren Zuchthaus verurteilt a Verbrech 
lungen, gemeinſam mit 14 oo "i i 
aus der Strafanſtalt zu flüchte 


* 
868 
* 
* 
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Erntedant der Reichsdeulſchen im Ausland 


ö Die Feiern in Warſchau und in den anderen Hauptſtädten 
Machtvolle Kundgebung in Amerika 


Auch von den Reichsdeutſchen im Auslande 
wurde der Erntedanktag feierlich begangen. 
im Mittelpunkt der Feier der Reichsdeut⸗ 

en Kolonie in Warſchau ſtanden Reden 
von Botſchafter v. Moltke und von Kreis⸗ 
walter der DAF Birkhofer. Botſchafter 

Moltke überreichte bei dieſer Gelegenheit 
rei Amtswaltern der NSW aus Warſchau, 
attowitz und Bromberg das Ehrenkreuz des 

ten Kreuzes II. Klaſſe. 


Die Deutſche Kolonie in Rom feierte das 
ö intedankfeſt am Sonnabend abend in den 
lich ger en des Deutichen 

mes. Es ſprach der Landesgruppenleiter 
der NSDAP für Italien, EtteL 


um ſich der deutſchen Kolonie sei 


deut 


den um 


Feetſchen Botſchaft 
edanktag ebenfalls in feſtlicher Weile be- 
ik Der Botſchafter, Graf von Schu⸗ 
Er. hielt die Anſprache. 
einer machtvollen Kundgebung des 
dei. Adeutſchen Gedankens in Amerika geſtal⸗ 
ſich am Sonntag der im Madiſon Square 
nder uche Tag, der von 16 
— hen Großverbänden gemeinſam began- 
ben wurde. 25 000 Menſchen waren erſchie⸗ 
Anden! ihre Liebe zur alten Heimat zu be⸗ 
und zugleich ein lebendiges nis 
| die gen von dem bedeutenden Anteil, den 
dae rener deutſcher Abſtammung 
baden. 


a et, Im Namen der 25 000 fandte der Qei- 
Fi Veranſtaſtung, Dr. Keſſeler, an den 
; Reichskanzler eine Telegramm 


eme 


eden Deutfchfand und Stmerite fü 


der Bügeberg dem Führer 
Neihentt 


è Dr. Goebbels überreichte 
auf dem Bückeberg äßlich des 
1937 folgende Urkunde: 
auf de deutſche Bauerntum feiert alljährlich 
Vüctepe im Herzen des Reiches gelegenen 
dem gerg den Erntedanktag. Es dankt mit 
und engen Volk ſeinem Herrgott für Frucht 
gelobt 


te eines arbeitsreichen Jahres. Es 

auf dem Führer der Deutſchen 
ans eue Gefolgſchaft und Dienſt 
4 Die 7 heimatlichen Scholle. 

U f Jeierſtätte des deutſchen Landvolkes 
te. alle Zeiten 

8 werden. Auf 
Einen des Blues i Diejen 

vereinen. 
will das Land 


* 


i laite Lebens, die allt en menſchl 


* 


lachten Aue pringen, die uns eigene 


uuumphi 
und iert das Luſtſpiel übe 
ber das heiten orten 


a 
+ Roy auf befolgt und konnte ihn 


5 


AR 


r Zeit über die Bühnen Deut 
te Den Dreiakter i 

l ‚bier jeutſche Bühne 
weiſe Usperfau 
due da ir, daß 


itten Spieljahres 


| 1 Preußen mit feinem 
Deutſche Bühne Poſen 


Eine Frau wie Jutta“ von A. Möller und H. Lorenz. 


liten ed Sinn eines echten Luftfpiels ijt en Die A 
, n 
daß der Darſtellung Humor und 
wächen mit blank ge⸗ 
ugen erkennen und beſiegen laſſen. In dieſem Sinne 
n Schwank, über die Komödie 


deutſche D der Gegenwart hat den 
ei 8 efolgen, denn das deutſche 
gene Lei enwart, das ſeine eigene Problematik durch 
eo: ſtung überwunden hat, konnte und mußte Dichter 
lematit "pen, die mit und in ihrem Volke ihre eigene Pro⸗ 
härtet T ebeberwanden, die in harten Kämpfen ſtahlhart ge⸗ 
Reihe die usfrohe Dichter echter Luſtſpiele wurden. In der 
er Dichter der Gegenwart haben auch 
oreng eine Reihe von — pielen geſchaffen, die in 
lands gingen und gehen, 
„Eine Frau wie Jutta“. 
Poſen hat am 2. Oktober mit dieſem 
m Deutſchen Haufe die Spielzeit 1937/38 eröffnet. 
Š a und wr P u durch pia 
5 em deutſchen Theater“ le und Erfüllung beit Der 
DA e er“ lebt und Erfüllung heiſcht. Der 
neee des dri j > ſch 


Beitrag dienen. Das e ra þat 
beſchloſſen, den Bückeberg, ſoweit er als 
preußiſches Skaatseigentum bisher zur Do- 
mäne Ohſen gehörte, dem Führer und Reihs- 
kanzler zu übereignen. 

Ich vollziehe dieſen Beſchluß am fünften 
Erntedanktag im Reiche Adolf Hitlers, der 
über die Gabe Preußens nach ſeinem Willen 
werfügen möge. 

Berlin, den 3. Oktober 1937. 

Der Preußiſche Miniſterpräſident 
Hermann Göring.“ 


Verſtändnis in Rom für Deulſchlands 
Kolonialiorderungen 
Die erneute Bekräftigung der kolonialen 
Anſprüche Deutſchlands durch den Führer in 
ſeiner Rede am Bückeberg findet in der ita⸗ 
lieniſchen Preſſe ſtärkſte Beachtung. Sämtliche 


U⸗Boot⸗Flottille „Lohs“ 


Ehrung eines tapferen Offiziers des Weltkrieges 


Kiel. Am Montag vorm. wurde in Kiel die 
dritte U-Boot: Flottille, die aus bereits be- 
ſtehenden Booten der Flottille „Weddigen“ 
gebildet wurde, durch ihren Flottillenchef, Ka⸗ 
pitänfeutnant Eckermann, in Dienſt ge- 
1 — 1 ge wurden = kg 1 
„Weddigen“ herausgez 5 ie neue 
dritte U Boot- Flottille . aus Her U-Boot- 
Tender als Mutterſchiff, dem U⸗Boot⸗Tender 
„Moſel“, dem Torpedo⸗Boot „T 156“ und den 
U-Booten „U 10“, „U 12“, „u 14“, u 16“, 
„U 18“, „u 20“ und „U 22“ beſteht. Als Re⸗ 
jerveboote find die U-Boote „U 8“ und „U 24“ 
vorgeſehen. Alle Boote gehören der bewähr⸗ 
ten 250⸗Tonnen⸗Klaſſe an. 

Auf Befehl des Führers trägt die Flottille 
den des im Weltkriege als Komman⸗ 
dant des U = Boot „U B 57“ verſchollenen 
Oberleutnants zur See Lohs, der als einer 
der tapferſten Offiziere der alten Marine be⸗ 
kannt war und für ſeine ſchneidigen und er⸗ 
folgreichen Unternehmungen im April 1918 
den Orden Pour le mérite bekam. Er war 
1889 in n geboren, trat 1909 in die 
Kaiſerliche ine und wurde, nachdem er 
während des Krieges mehrere Kommando⸗ 
wechſel erlebt hatte, auf feinen heißen Wunſch 


weitgehende Umbildung 
des jugoſlawiſchen Kabinetts 


Belgrad, 4. Oktober. Der jugojlawiihe Re- 
gentſchaftsrat hat einer größeren, vom Mini⸗ 
ſterpräſidenten Stojadinowitſch vorge⸗ 
ſchlagenen Ambildung des Kabinetts zuge⸗ 
ſtimmt, durch die folgende Miniſtsrien neu be⸗ 
ſetzt werden: Das Juſtiz⸗, das Forſt⸗, das Unter⸗ 
richts⸗, das Poſtminiſterium ſowie das Mini⸗ 
ſterium für phyſiſche Volkserziehung. 


Neu eingetreten ſind in die Regierung der 
Vizepräſident des Senats Simonowit ſch 
als Juſtizminiſter; der bisherige Banus von 
Banjajuka Kujundſchitſch als Forſtmini⸗ 
ſter, der Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes 
Tſchirkitſch als Poſtminiſter, die Abge⸗ 
ordneten Dr. Miletitſch und Dr. Nowa⸗ 
kowitſch als Miniſter für pfychiſche Bolts- 


Bühne Poſen 


mit Luſt geſpielt. 
wächen ſo Die Fr! 
efreiendes di 
die ſich in ihren Schwächen e 


ten Hand 


$ Banie deutſche Bühnendichtung hat jeit Leſſings „Minna von Helene Reiſſert ſpielte die 
8 tenpe M und Kleiſts „Der zerbrochene Klug wenige Büh⸗ emanzipiertes, ſachli 
und gan bervorgebracht, die dieſen Sinn des Luſtſpiels voll | tritt, die im Kampf 
deutet erfüllen. Deshalb ging vor einiger Zeit aus dem | Läuferung ein Spiel zwiſchen 
 Dartspingzbeaterpubtitum durch die Preſſe an die, Gegen, | [pieten muß, . 
Wir wo ter der Mahnruf: „Gebt uns ein Luſtſpiel! und dem Können Helene Rei 
À yts n im Theater vitale Kraft und Lebensfreude fin- äußere Wandlung dieſes 


grohen Welt zur lebenst 


tüchtigen Künſtlers, 
durch ſeine Liebe 
A. Möller 


nen des Geſtalters ſehr 


Deutſchen 


miniſter. 


dieſen aus der Zeit entſpri 
des Theaterpublikums voll und ganz erfüllt. 
führung gebrachte Bühnenwerk „Eine Frau wie Jutta“ von 
A. Möller und H. Lorenz iſt ein echtes Luſtſpiel und wurde 


ſtſpieldichter Möller und Lorenz gruppieren in dem 

Dreiakter „Eine Frau wie Jutta“ mehrere Era 

beiden Handlungsträger a Holl und Rolf 

rkennend, bewußt und unbewußt 

gegenjeitig läuternd in einer von Humor und Witz überblüh⸗ 
ung zuſammenfinden. 


zielbewußtes Mädchen in die Handlung 
um den erwählten Mann und um deſſen 
Lachen und Weinen im 
glaubhaft und lebensecht. Der Bühnenerfahrung 
ſſerts gelang es, die innere und 
ti 1 et 5 L 
igen Weggefährtin eines im Le⸗ 
en ſtehenden Mannes wirkſam zu a 

„Gerhard Hofmann debütierte an der Deutſchen 
Bühne Poſen als Rolf Gronau. Die Geſtaltung dieſes leicht 
beweglichen und bewegten, leichtlebigen und trotzdem lebens⸗ 
dieſes eleganten Lebenskünſtlers, der 
eläutert wird und ſich ſelbſt läutert, der 
trotz feiner Schnoddrigkeit ein braver, anſtändiger Kerl ift, 
wird auch für einen routinierten Darſteller ſchwierig ſein, 
weil dieſe Rolle an das ſprachtechniſche und darſtelleriſche Kön⸗ 
ohe Anforderungen ſtellt. 
lings⸗Leiſtung in einer ſo ſchwierigen Rolle iſt die Darſtellung 
Gerhard Hofmanns anerkennenswert und verſprechend. 

Den äußerlichen und innerlichen Widerpart Rolf Gronaus, 
den dem „reinen Tor“ verwandten, von ſeiner Lebensaufgabe 
ganz erfüllten Architekten Ernſt Hartwig geſtaltete Gerhard 
Milbradt mit großem Geſchick und großem Lacherfolg. Dieje 


Blätter veröffentlichen die entſprechenden Er⸗ 
klärungen des Führers in einem ſehr aus⸗ 
ee nd Fus > zeigen ai die Ueber⸗ 
ſchriften und dur ie Au n a a 
Verstandnis für die Worte 5 Führers, z 
jonders hervorgehoben wird dabei die Stelle, 
wonach die Rückgabe der Kolonien an Deutich- 
land als dem rechtmäßigen Beſitzer als eine 

rage der internationalen Gerechtigkeit zu 
betrachten iſt. ; 


die Mißverſtändniſſe gellärk 


Der Erfolg der Englandreiſe von Gauleiter 
Bohle 


Bei ſeinem weiteren Aufenthalt in London 
nahm Gauleiter Bohle an einer Reihe von 
ihm zu Ehren gegebenen Veranſtaltungen teil, 
ſo am Freitag an einem Empfang der Anglo⸗ 
German⸗Felloſhip. Am Sonnabend gab Bot⸗ 


U = Boot = Waffe kommandiert und im 
nuar 1918 Kommandant des U Bootes 
„U B57“. Mit dieſem Boot hat er beſonders 
große Fernunternehmungen ausgeführt. Ihm 
ging der Ruf voraus, daß er niemals mit 
weniger als mit 20 000 Tonnen von einer 
Unternehmung zurückkam. Im Auguſt des 
Jahres 1918 traf ihn das Seemannslos: Von 
einer Unternehmung an der engliſchen Küſte 
kehrte das Boot mit feinem helde en 
Kommandanten und jener tapferen 34 nn 
ſtarken Beſatzung nicht mehr zurück. 


ae 


vor 
rung. Zur Bekräfti brauſte ein dr 
Sieg en Gürer ole, 


über die 


dann gi Stander und Flagge hoch: Di 
8 ilte Lohs“ war in Dienft ge- 


Der Oberbefehlshaber der 
Generaladmiral Dr. h. c. Raeder, hat 
heute in Sachſen lebenden Frau und der Toch⸗ 
ter des ru i Kommandanten d 


. in einem perfönlichen Schreiben mit⸗ 


Kriegsmarine, 


erziehung bzw. als Miniſter ohne Geſchäfts⸗ 
bereich ſowie der 
Magaraſchewitſch 


ehemalige Staatsſekretär 
als Unterrichts⸗ 


Durch die Umbildung des Kabinetts ſollen 
neue Perſönlichkeiten des politiſchen Lebens 
zur Mitarbeit in der Regierung herangezogen 
werden, wodurch eine Verſtärkung der Grund⸗ 
lage des Kabinetts bewirkt werden ſoll. 


Generalſtreik in Jerufalem 


Starke Erregung in Syrien 
Beirut, 4. Oktober. Nach hier eingetroffenen 


Meldungen ijt am Sonntag von den Arabern 


in Paläſtina der Generalſtreit ausgerufen 
worden. Die Fernſprechverbindungen mit dem 
Ausland ſind geſperrt. Die Vorgänge in Palä⸗ 
Hina haben unter der Bevölkerung Syriens 
große Erregung hervorgerufen. 


nden Wunſch 


s zur Auf⸗ Bewe 


itere T um en 
ronau, 
Lotte 


utta Holl, die als ihres 


ele 


Mädchens der 


licher 
talten. 


Als Erſt⸗ 


wird. 


Günther ⸗ Schw 
W. Thiem 


billig und bequem 
100 proz. Superheterorlineanparate 


Im Vorführungsraum der 


Poznańskie Tow. Radiowe 2 0. 0. 


Poznan, Fr. Ratajczaka 39, Tel. 34-30 


ſchafter v. Ribbentrop zu Ehren Bohles 
ein Frühſtück, zu dem Angehörige des englifchen 
Außenamtes und führende Perſönlichkeiten der 
britiſchen Politik erſchienen. Am Sonntag 
nahm Gauleiter Bohle an einer Abſchiedsver⸗ 
anſtaltung für den von London ſcheidenden 
bisherigen Militärattahe bei der Deutſchen 
Botſchaft, Generalleutnant Freiherr Geyr v. 
Schweppenburg, teil. 


Gauleiter Bohle verließ am Montag London 
und begab ſich nach Deutſchland zurück. Bei 
ſeiner Abreiſe gab Gauleiter Bohle der Be⸗ 
friedigung über das Ergebnis ſeines Londoner 
Aufenthaltes Ausdruck. Er freue ſich, daß er 
Gelegenheit gehabt habe, nachdrücklich die Miß⸗ 
verſtändniſſe über die Tätigkeit der Auslands⸗ 
Organiſation im Ausland zu klären. Beſon⸗ 
ders begrüßt habe er auch, daß er dieſe Frage 
in Beſprechungen mit führenden engliſchen 
Perſönlichkeiten behandeln konnte, wobei er be⸗ 
ſonders auf ſeine Unterredung mit Winſton 
Thurchill hinwies. Dieſe Unterredung ſei 
erfreulich und nützlich verlaufen. 


Nach deutſchem Muſter 


Völlige Neugeſtaltung des Straßenbaus in 
England geplant 


Die engliſchen Abgeordneten, Ratsherren 
Mitglieder der Automobilverbände und Indu⸗ 
ſtriellen, die zur Beſichtigung der deutſchen 
Reichsautobahnen nach Deutſchland gekommen 
waren, ſind am Sonntag abend wieder in Lon⸗ 
don eingetroffen. Preſſevertretern gegenüber 
gab der Sekretär der Abordnung, der Abgeord⸗ 
nete Gresham Cooke, ſeiner Bewunde⸗ 
rung für die deutſchen Reichsauto⸗ 
bahnen rückhaltlos Ausdruck; u. a 
erklärte er, daß man ſich bis ins einzelne über 
die in England zu ergreifenden Schritte noch 
nicht im klaren ſei; eines aber ſei ſicher, daß 
nämlich ein Druck auf die Regierung in Rich⸗ 
tung einer völligen Revolutionie⸗ 
rung der Straßenbaupolitik ausge- 
übt werden würde. 

Die engliſche Abordnung, jo erklärte Coote 
weiter, ſei von den techniſchen Leiſtungen beim 
Bau der Reichsautobahnen außerordentlich be⸗ 
eindruckt. Die Anfälle ſeien um vieles zurück⸗ 
gegangen. Wenn in der engliſchen Abordnung 
auch die Anſichten darüber auseinandergingen, 
wie deutſche Errungenſchaften im Straßenbau 
auf England übertragen werden könnten, ſo ſei 
man ſich doch über die wichtigſten Punkte einig, 
daß nämlich Englands Straßen ebenſo wie in 
Deutſchland zweibahnig gebaut werden müßten, 
daß Straßenkreuzungen vermieden, die Ober⸗ 
flächen glatt ſein und die Biegungen eine ent⸗ 
ſprechende Erhöhung haben müßten. Abſchlie⸗ 
ßend verwies Cooke darauf, daß in England 
nun auch der Straßenbau auf Grund eines für 
das ganze Land gültigen Schemas auf Jahre 
hinaus geplant werden müſſe. 

Der Abgeordnete Sir Philipp Dawſon 
bezeichnete bei ſeiner Ankunft in London die 
Deutſchlandreiſe als einen wertvollen 
Beitrag zueiner deutſch⸗engliſchen 
Freundſchaft. 


Botſchaſter von Ribbentrop 


in Berlin 


Botſchafter v. Ribbentrop hat ſich am 
Montag von London im Flugzeug nach Bertin 
begeben. 
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8 war von Gerhard Milbradt in Mienenſpiel, 
ng un 
feine bisherigen 
chen Bü 


n me 
pielte den Stie 
ird Lucius. 
Günther Reiſſerts Lucius war in jeder Beziehung ein ele⸗ 
ganter, jopialer alter Herr voll Lebensklugheit und Humor, 
eine e 

ärtner hatte die 
beiden N darzuſtellen und gab wieder einen Beweis 
önnens im Rollenfach der „komiſchen Alten“. 
Frau Korn Lotte Gärtners hatte mit ihrer ewigen Fragerei, 
Betulichkeit, komiſchen und komiſch wirkenden . 
beſondere Lacherfolge. 
biederen Hoteldirektor, dem da und dort der Lu 
aus den ſeriöſen Zügen leuchtet, ſehr gut de 
Holzhauſen war ein appetitliches Stubenmädchen in nied⸗ 
ufmachung. 

Dieſem mit Luſt geſpielten echten Luſtſpiel gab der Bühnen: 
bildner Robert 1 l 
dem die eleganten, modernen Möbel der Firma Heinrich 
erſenz und die Beleuchtungskörper der Firma 


rechton jo gut verkörpert, daß die Geſtaltung 
eiſtungen als ausübendes Mitglied der Deut⸗ 
weit übertrifft. Günther Reiſſer 
ter Juttas, den reichen Fabrikanten Bern⸗ 
Eine darſtelleriſch hervorragende Leiſtung. 


e ausgezeichnet dargeitellt. 
olle des Hausfaktotums der 


Die 


Wilhelm Pfeiffer ar den 
tſpielſchall 
ar. 


Jaretzky einen wirkſamen Rahmen, in 


ofen den guten ea Dani der jungen Architekten 


Gronau und Hartwig, in deren 
glaubhaft machten. 

Für den Leiter der Deutſchen Bühne Poſen und für de 
Spielleiter dieſer Aufführung — Günther Reiſſert 8 Da 
für alle Darſteller dieſes Luſtſpiels iſt dieſer Eröffnungsabend 
der Spielzeit 1937/38 der Deutſchen 5 
S and Bor 
Möller und Lorenz war ein Auftakt voll Wohl A 
moniſcher Freude. der vor jeder N hlklang und har: 
Bühne Poſen in unſerem Theaterpublikum als Echo aufklinger 


igenheim zwei Akte ſpielen, 


De Bühne Poſen ein voller 
Das Luſtſpiel „Eine Frau wie Jutta“ vor 
Aufführung der Deuticher 


Leo Leuartowitz. 


Arſula 
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Unſere Geſichtshaut | | 
bei ſchlechtem Wetter! 


Ein notwendiges Kapitel Schönheitspflege 
(Nachdruck verboten.) 

Wenn die erſten Herbſtſtürme einſetzen, wird 
der unvorſchriftsmäßig behandelte Teint ſpröde 
und riſſig, die Poren ſehen erweitert und häß⸗ 
lich aus. Vorbeugen iſt darum beſſer als nach⸗ 
her — entſetzt zu ſein. Die bei Blondinen be⸗ 
ſonders empfindliche Haut wird möglichſt nicht 
mehr mit Seife gewaſchen, ſondern man be⸗ 
reitet ſich aus Regenwaſſer oder mit Borax 
erweichtem, abgekochtem Waſſer ein Waſchmittel, 
in dem Hände und Geſicht täglich mindeſtens 
zweimal gewaſchen werden. Bei trockener Haut 
kann eine Reinigung mit Olivenöl vorangehen, 
bei fettiger Haut benutzen wir eine Geſichts⸗ 
waſſer. Sorgfältiges Abtrocknen der feuchten 
Haut iſt ſehr wichtig, ebenſo eine anſchließende 
Maſſage mit einer Creme, die nicht zu fett ſein 
ſoll. Niemals gehe man an die friſche Luft, 
ohne den Teint gegen Witterungseinflüſſe mit 
einer Cremeſchicht geſchützt zu haben. Der Er⸗ 
folg dieſer kleinen Mühe wird ſich ſehr ſchnell 
zeigen. Pickel und Miteſſer verſchwinden bei 
dieſer Behandlung von ſelbſt, vorausgeſetzt daß 
die Hautpflege regelmäßig betrieben und vor 
allem vor dem Schlafengehen nicht vernachläſſigt 
wird. Jetzt in der Gurkenzeit ſollte das Geſicht 
auch möglichſt oft mit Gurkenſalat eingerieben 
werden, einem alten und wirkſamen Schön⸗ 
heitsmittel. Man ſchneidet eine friſche Gurke 
in Scheiben, legt dieſe in eine Schüſſel und 
deckt eine beſchwerte Untertaſſe darauf. Nach 
einer Stunde drückt man die Gurkenſcheiben, 


Duftige und zarte Spitzen 
müſſen nicht immer genäht oder geklöppelt ſein, 
ſie laſſen ſich auch in Weißhäkelei ſehr ſchön an⸗ 
fertigen. Häkeln iſt eine Technik, die leicht und 
angenehm auszuführen iſt und vielſeitige Ver⸗ 
wendungsmöglichkeiten bietet. Beyer- Band 
364 „Schmale und breite Häkel⸗Spitzen für 
Taſchentücher, Wäſche, Decken uſw.“ (Beyer⸗ 
Verlag, Leipzig⸗Berlin) gibt mit 92 verſchie⸗ 
denen Modellen das beſte Beiſpiel dafür. 
Spitzen in Filet⸗, Bogen⸗ und Stäbchen⸗Häkelei 
iind ſchöne Umrandungen für Taſchentücher, fie 
können aber auch ein Nachthemd oder eine kleine 
Decke reizvoll verzieren. Genaue Anleitungen 
und viele Arbeitsproben laſſen die ſelbſt gear⸗ 
beiteten Spitzen beſtimmt gelingen. Das viel⸗ 
fach verwendbare Heft, dem ein doppelſeitiger 
Arbeitsbogen beiliegt, bekommt man für RM. 
1,20 in jedem einſchlägigen Geſchäft. 


Die 
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Kohlgerichte — mal ganz anders! 


Kleine Ausleſe erprobter Rezepte 


(Nachdruck verboten.) 

Um die vielen Kohlarten recht ab- 
wechſlungsreich zubereitet auf den Tiſch brin⸗ 
gen zu können, wollen wir uns einige Rezepte 
merken, die für Mittag⸗ und Abendgerichte 
gleich gut zu verwenden ſind. — Das geſunde 
und vitaminre! Sauerkraut ſchmeckt 
ausgezeichnet a: zende Art: den Kohl un⸗ 
gewaſchen aufſetzen, einen Löffel Schmalz da- 
zutun. Tomatenmark und Kümmel, eine 
große, geſchnittene und geröſtete Zwiebel und 
etwas ſaure Milch oder Sahne. Im verſchloſ⸗ 
ſenen Topf dämpft der Sauerkohl gar, dann 
reiben wir eine rohe . und binden da⸗ 
mit die noch vorhandene Flüſſigkeit. Ein bis 
zwei Eßlöffel Zucker geben zum Schluß den 
angenehmen ſüß⸗ſauren Geſchmack. Mit 
Bratkartoffeln angerichtet, wird dieſes fleiſch⸗ 
loſe Eſſen beſtimmt ſehr gut ſchmecken. 


Sauerkohlauflauf iſt ebenfalls eine billige 
und gejunde Koſt. In eine gefettete Bat- 


IKEA. 


die ſchon reichlich Saft von ſich gegeben haben, 
nochmals gründlich mit den Händen aus und 
gibt die Flüſſigkeit durch ein Sieb. Es emp- 
fiehlt ſich, nur kleinere Mengen zu bereiten, 
damit der Gurlenſalat möglichſt immer recht 
friſch iſt. — Das Aufſpringen der Lippen in 
rauher Luft iſt ſehr unangenehm und ſchmerz⸗ 
haft. Darum ſollen die Lippen vor jedem 
Ausgang mit einem farbloſen Fettſtift leicht 
beſtrichen werden, beſonders die Mundwinkel. 
Wer einen farbigen Lippenſtift benutzt, kann 
nach der Fettbehandlung trotzdem den Mund 
damit nachziehen. Bei einer Schnupfenerkran⸗ 
kung wird die Stelle unter der Naſe und um 
die Naſenlöcher herum ſehr ſchnell wund. Mehr⸗ 
mals am Tage Naſenlöcher und die darunter 
liegende Haut mit einer Fettereme oder Oel 
beſtrichen, wird auch in dieſem Falle ein Wund⸗ 
werden vermieden. — Ohrenerkrankungen ent⸗ 
ſtehen im Herbſt und Winter ſehr leicht dadurch, 
daß die Ohren morgens nach dem Waſchen nicht 
genügend ausgetrocknet werden und gleich 
hinterher Wind und Kälte ausgeſetzt ſind. Man 
achte alſo auch darauf, beſonders gewöhne man 
die Kinder daran, ſich niemals mangelhaft ab⸗ 
zutrocknen. — Ein gut und vernünftig gepfleg⸗ 
ter Teint kann jedem noch ſo ſchlechten Wetter 
ſtandhalten; wer ſich alſo ein wenig Mühe 
macht, braucht um den Lohn nicht bange zu ſein. 


Ensembles, 
aber mal anders! 


Von tinkas neoh-raolvie 


Hüftlange, einreihig geknöpfte 
gürtellose Jacke aus Mohair- 
plüsch oder Duyetine als Er- 
gänzung des nebanstehenden - 
Kleides. Bunter Beyar-Sehnitt 
B 24185 für 88,96, 104cm Obew. 


Durchgehend  gearbeitetes 
Tagsskleid aus buntgenopp- 
tem Wolliersey, übereinstim- 
mend mit der Jacke B 248. 
Bunter Beyer-Schnitt K 24186 
für 88, 88, 104, 112 cm Obw. 


Kleines schwarzes Nachmit- 
tagskleid aus Seiden- oder 
Wolljersey mit angeschnitie- 
nem kurzen Armel. Als Er- 
gänzung ‚in Weinrot eine 
langärmelige Bolaromacke. 
Bunter Berer-Schatt K 2249 
für 88, 95 cm Oberwsite erh. 


Abendmantel aus Goldiams 
als Ergänzung des neben- 
stehenden eides. Bunter 
Bayer-Schmitt M 29005 für 92, 
100 cm Obermeite erhältlich. 


Abendkleid aus schwarzem 

` Seidenkrepp mit draplertem 
Gürtel aus dem Materie! des 
nebenstehenden Mantels. 

, Bunter Beyer-Schnitt K 29008. 
für de, 100 cm Oberweite. 
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Ader wie? Nicht mehr unter der Devise alles aus einem Stoff, alles In der gleichen Farbe, ängstlich bemüht, 
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Rot dem Grundton des Karos entlehnt, um es der 
Morgen, am Nachmittag, am Abend bringt überraschende Kombinationen mit einer Skala von roten, braune 
Tönungen zustande, Bolerojacken, Capes und Abendmäntel überglänzen in metallischem Schimmer einfarbig dunkele 


‚ein Sieb getan und in die einzelnen Röschen 


füllt man über den Kohl, beſtreut mit Reib⸗ 


form geben wir ſchichtweiſe Quetſchkartoffeln 
und Sauerkraut, das vorher fertig zubereitet 
wurde. Als oberſte Schicht Kartoffelbrei, der 
mit Reibbrot und geriebenem Käſe beſtreut 
und mit Butterflöckchen belegt wird. Der 
Auflauf muß im Backofen recht knuſprig und 
braun backen, dann wird er auf den Tiſch 
gebracht und mit Schinken oder einem Fleiſch⸗ 


gericht gereicht. — 


Wirſing- oder Weißkohl ift in Form von 
Kohlrouladen bekannt, nur ſollte man ver⸗ 
ſchiedene Tunken wählen, wie z. B. Tomaten⸗ 
oder Specktunke. Sehr pikant iſt eine Pilz⸗ 
tunte. Butter und Mehl bräunen, mit Kopi- 
waſſer verrühren und mit Salz abſchmecken. 
Ein paar Stunden vorher hatten wir ein paar 
getrocknete Steinpilze eingeweicht, die nun 
kleingeſchnitten und mit dem Einweichwaſſer 
an die Grundſoße gegeben werden. Die Kohl⸗ 
rouladen ziehen darin noch kurze Zeit, ehe 
man ſie auf den Tiſch bringt. — 


Roſenkohl, der ſehr gern gegeſſen wird, kann 
auch eine kleine Abwandlung erfahren. Wir 
backen Eierkuchen ohne Zucker und rollen 
darin heißgemachte Würſtchen ein. Die reſt⸗ 
lichen Eierkuchen füllen wir mit gekochtem 
und in Butter geſchwenktem Roſenkohl, legen 
die Eierkuchenrollen abwechſend auf eine 
Schüſſel und begießen ſie mit einer dicken To⸗ 
matentunke. Mit Peterſilie umkränzt, wird 
zuerſt niemand wiſſen, was ſich auf dieſer 
„Ueberraſchungsplatte“ verbirgt. — 

Blumenkohlpudding jollte auch öfter in den 
Speiſezettel aufgenommen werden. Ein Blu⸗ 
menkohl wird in Salzwaſſer gargekocht, in 


zerlegt. Eine gefettete Backform legen wir 
mit Schinken aus, geben darauf den Kohl und 
bereiten eine dicke holländiſche Tunke, die mit 
einem Eigelb abgezogen wird. Dieſe Tunke 


brot und dick mit geriebenem Käſe. Obenauf 
Butterflöckchen und dann im Ofen ſchön braun 
überbacken. Dazu ſind ausgezeichnet kleine 
Würſtchen, die aus Quetſchkartoffeln geformt 
und in der Pfanne gebacken werden. 


Rotkohl kann roh oder gekocht zu einem 
Salat bereitet werden. Er wird wie üblich 
klein geſchnitzelt, je nach Geſchmack in Salz⸗ 
waſſer gekocht oder roh gelaſſen und in eine 
Marinade aus Eſſig, Oel, Salz und Pfeffer! 


— —2— — —— 


Wie macht man Bratenſchmalz wieder klar? 


Mittwoch. | 
6. Oktober 1937 _ | 


gelegt. Vor dem Anrichten mit Mayonnaife 
vermengt, bietet dieſer ſchmackhafte Salat 
eine willkommene Beigabe zu den abendlichen 
Broten. E. Neugebauer. 


Mit Rat und Tat 5 


Bratenſchmalz und andere Kochfettreſte wer- 
den auf folgende Weiſe wieder klar gemacht? 
Man ſtellt ſie mit kalter Milch in einem großen 
Topf aufs Feuer und läßt das Ganze ſo lange 
zuſammenkochen, bis das Fett völlig klar oben 


ſchwimmt. Dann läßt man es zuſammen er 
kalten, nimmt das Fett ab, ſchabt alles an den 
Unterſeite angeſetzte Unreine ſorgfältig ab und 3 
ſchmelzt es nochmals ein, worauf man es in die 
dazu beſtimmten Töpfe füllt. Es iſr wieder ~ 
ganz rein und zu allen Kochzwecken zu 9% ji 
brauchen. . 
- j 
Das Reinigen von weißem Marmor N 


Das Reinigen von weißem Marmor wird 
auf folgende verhältnismäßig einfache Weiſe 
vorgenommen: Man reibt die Flecken mit PUF 
ver von Silberputzſtein längere Zeit trocken ein 
und wäſcht dann die ganze Platte mit lauem 
Seifenwaſſer ab. Man verwendet dazu aber 
nur weiche Lappen, Finden ſich nach dieſer Be? 
handlung noch Flecken vor, jo wende man noch? EIS 
mals Putzſtein an, aber wäſcht diesmal ohne 
Seifen nach und ſpült ſchließlich mit kaltem 
Waſſer. $ 


EEE ED EEE BEE ALEAREN in ; 
Denken Sie ſchon an den ; 
Winterſport? 


Zwar ſcheint jetzt noch die herbſtliche Sonne. 
aber trotzdem freut man ſich insgeheim 
wieder auf die freien Tage zwiſchen Schnee pps 
Eis. Nicht nur die Schneeſchuhe bedürfen rech. 
zeitig einer genauen Prüfung, ſondern auch mm 
Ihrer Wintergarderobe ſollten Sie jetzt HM 
anfangen. Ein reizender modiſcher Pullover 
für den Sport, fürs Haus und die Straße re 
friedigt Ihre Wünſche immer. Laſſen Sie AN 
einmal Beyer⸗Band 362 „Neue Strick- unn 
Häkel⸗Moden“ (Beyer⸗Verlag, Leipzig Berlin Ri 
vorlegen. Sie finden darin eine große meh ; 
entzückender Modelle, die Sie nach den genaue” 9 
Beſchreibungen und mit Unterſtützung des ii A 
gegebenen doppelſeitigen Schnittbogens lei * 
nacharbeiten können. Ueberall erhält man das 


Heft zum Preiſe von RM. 1,20, — als kleine? 2. 
Mitbringſel iſt es beſtimmt eine freudige 
Ueberraſchung. - 


Dabei kommt es mehr denn je auf wohlabgestimmte Farb- und Materialzusammenklänge an, 
führung'' einer jungen Mode ein harmonisches Ganzes bilden. Man sieht Dunkellila zu Hellblau und Ross oder 
neben Hellgrün und Porzellanblau. Warum nicht ein plissiertes Schottenröckchen zur kurzen Laufjacke, 
Bandkokarde des schiefen Käppis anzuheften? Vorliebe für Schwarz am 


möglichst ein- 


heitlich zu erscheinen — sondern man wagt heute den Versuch, die Ensemble- Idee unter starke-Kontrastwirkungen zu stellen. 1 


die unter der sicheren , Stab- 
fuchsia 


die ihr teuchtendes 5 


n und blauen 
Abend · 


kleider. Kleider und Umhöllen, geteilte Einheiten, bilden hier Ensembles — == — aber mal anders, 


eschmacksicheren Frau, Für 


Bunte Be 


Us der Monatsschrift, dle neue 


i 
= rall 
RM a e! keine 


aeg. Nachn. v. Verlag Otto Beyer, Leipzig, 


| Stadt Pofen 


Dienstag, den 5. Oktober 
aut t woch: Sonnenaufgang 5.59, Sonnen⸗ 
i gang 18.33; Mondaufgang 5.49, Mond- 

"Nergang 18.10. 
sn aleritand der Warihe am 5. Oktober -+ 0,06 


e 


4) 
Nunettervorherfage für 
* klar, Temperaturen bis zum Gefrier⸗ 
kt abſinkend, am Tage bei mäßigen nordöſt⸗ 
en Minden meiſt wolkig, aber trocken; Tem⸗ 
faturen wenig verändert. 


Wichtige Fernſprechſtellen 
ben 00, Austunit g e 49 28. 
er 07, Rettungsbereit en 66 66 
und 55 55, Diatoniffenhaus 63 90 f 


deutſche Bühne poſen 


Fan Mittwoch, 6. Oktober, wird das Luſtſpiel 
ie e Frau wie Julia“, das am Sonnabend 
neue Spielzeit eröffnete, wiederholt. 


Teatr Wielki 


| „Jjola“ (Eröffnung der Spielzeit). 
ültwoch: » e e 


| „Ijola“. 


M Kinos: 
É Sun „Salta“ (Poln.) 
Nu: „Die diplomatiſche Frau“ 
tinte is: „Halka“ (Poln.) 
Sience. »„Sonnenſcheinchen“ 
Wien, „Ein Filmſtar wird geboren“ 
na: „Romeo und Julia“ 


e 


Vorfahrtsrecht 


Nachdenkliche Geſchichte 
N von J. H. Rösler 


E 

ag doe zehn Kilometer nach der Stadtgrenze 
Maßen berüchtigte Kreuzungspunkt der Land⸗ 
Den Vier breite Wege, aus dem Süden, 
er seiten und Norden kommend, ſtießen 
kande Fechtwinklig zuſammen. Vier Bäume 
: leder in den Ecken, vier Wegweiſer nach 

ur dr Richt ng. 
J Autofahrer, die oft dieſe Strecke fuhren, 
er dieſe gefährliche Kreuzung. Ein leb⸗ 
age, agenverkehr, vor allem an den Gonn- 
feſcwind zwang die Minedrung der Fahrt⸗ 
Bee Yigteit von ſelbſt. Man warf einen 
8 Sirene ` lick nach rechts, überzeugte ſich, daß die 
ie Ar frei war, um dann in ſchnellem Tempo 
des Vorzung zu überqueren. Die Kenntnis 
wohl wiſahrtsrechtes war nirgends ſo wichtig 
7 beachtete hier, und manch einer, der ſie nicht 
ie fand in den Jahren Gelegenheit, dar⸗ 


da ini a À : 
À achudenken Wochen in ſtiller Abgeſchiedenheit 


r 

nüherten ihah in dieſen Tagen folgendes: Es 
en die in gleicher Geſchwindigkeit auf 
1 umittelt egen der Kreuzung vier Wagen. 


dier ar vor der Kreuzung bremſten alle 
ix „Šg den ab und hielten. r i 

tief der abe das Vorfahrtsrecht vor Ihnen!“ 
agen 5 ann, der von rechts kam, zu dem 
i t er links von ihm ſtand. 

„Run mile Auto jah dies ein und wartete. 
aber auf der rechten Seite des 


5 Pag fis hielt 
Nus bet von rechts kam, wieder ein Wagen. 
uf 8 — Fenſter beugte ſich ein Herr und 
und ſich font Wagen, der links von ihm ftand 
Fee au ſoeben nach links hin fein Vorfahrts⸗ 
BER? ae Ungen: 
RA e das Vorſahrtsrecht vor Ihnen!“ 
we de ihm mit einem kurzen Nicken zu⸗ 
. * 


voregen wäre alfo jetzt weitergefahren, 
ader ep teit auszunutzen, wenn nicht 
E get hätte, von ihm ein vierter Wagen ge- 
Bi, : 

te = Augenblick, mein Herr — ich ſtehe 
l hnen — ich habe das Vorfahrts⸗ 


* 
K 7 


war der Fahrer des erſten 
em wir am Anfang der Begeg⸗ 
und der geduldig das Vorfahrts⸗ 
S von ihm ſtehenden Wagens re: 


> „Mit 

f n “ * 

dn mir icten! rief er alſo. „Sie ſtehen links 
den le ich habe das Vorfahrtsrecht vor 


c a Iten Gie doh pe 

nn Mir die nicht! Ich muß dem Wagen rechts 
And er be Vorfahrt laſſen!“ 

Ve Digtere te ſich nach rechts und winkte dem 
udeledoch vi agen, geradeaus zu jahren. 
he nach S mit einem bedauernden Achſel⸗ 
gußte 


recht 


fap Reiner rechten Seite. 
s ein Zn im Kreiſe herum und feiner 
liegen und be aus, und man kletterte aus dem 
dann die Meiſbrach die Rechtslage, und dann 
4 immer härten aufeinander, erſt weicher, 
auf ſei ürter, keiner gab nach, jeder bez 
ai nem Schein. zumal er nur das 


0 
Mittwoch, 6. Oktober: 


300 jähriges Jubiläum einer Mutterkirche 


Zbąszyń (Bentſchen) 


an. Die Kirchengemeinde Klaſtawe in der 
Nähe von Bentſchen — jenſeits der Landes⸗ 
grenze — feierte ihr 300 jähriges Beſtehen. Von 
weit und breit waren die Gläubigen herbei⸗ 
geeilt, iſt doch das dortige Kirchlein die Mut⸗ 
terkirche vieler Gemeinden, wie Bentſchen, 
Tirſchtiegel, Neutomiſchel, Grätz und Schwie— 
bus. Beſonders den Bentſchener Gemeinde- 
gliedern war es ein Herzensbedürfnis, ihren 
früheren allverehrten Seelſorger, Miſſions⸗ 
direktor Lic. D. Füllkrug, der die Feſtpre⸗ 
digt übernommen hatte, einmal zu ſehen und 
zu hören. Dankenswerterweiſe hatten die hie⸗ 
ſigen Behörden reichlich Grenzausweiſe bewil⸗ 
ligt. Das Kirchlein in Klaſtawe hat ein wech⸗ 
ſelvolles Schickſal hinter ſich. Vor mehr als 
300 Jahren aus Holz erbaut, fiel ſie im Jahre 
1635 einer Brandſtiftung zum Opfer. Bereits 
im Jahre 1637 war ſie dank der Opferwilligkeit 
der Gemeinden und der Hilfe des Kirchen⸗ 
patrons, Radislaus von Mieſitſchek, in nordi⸗ 
ſcher Bauart wiedererſtanden. Am Vorabend 
leitete eine muſikaliſche Feierſtunde das Feſt 
ein, um den Gäſten den Willkommensgruß zu 
bieten. Am Feſttage ſelbſt vermochte das Kirch⸗ 
lein die Zahl der Andächtigen kaum zu faſſen, 
wie in früheren Zeiten mußten viele draußen 


dem Gottesdienſt lauſchen. Der Feſtpredigt, 
von D. Füllkrug gehalten, lag das Johannes⸗ 
Evangelium 4, V. 35—38 zugrunde. Der Red- 
ner ſprach von der Geſchichte der Kirchen⸗ 
gemeinde in den Schreckniſſen des 30jährigen 
Religionskrieges und wie ſich die Gemeinde als 
Grund- und Eckſtein für das evangeliſche Leben 
gezeigt hat. Guſtav Adolf erſchien damals dem 
zuſammengeſchmolzenen Häuflein als Retter 
und Held. Die bald beendete Ernte weiſe auf 
das Feſt als Gottes Erntetag hin. Am Schluß 
erfolgte eine Mahnung, treu zum Kreuze 
Chriſti ſowie zum überlieferten Glauben zu 
ſtehen. Die kirchlichen Behörden und Vertreter 
der Nachbargemeinden übermittelten Glück⸗ 
wünſche und Geſchenke. Ortspfarrer Neubauer 
dankte herzlich und gab bekannt, daß die direk⸗ 
ten Nachkommen des Kirchenpatrons in der 
Entſtehungszeit der Jubiläumsgemeinde einen 
ihnen gehörenden alten Bibeldruck geſtiftet 
haben. Nachmittags fand eine Bewirtung mit 
Kaffee und Kuchen ſtatt. D. Füllkrug hielt 
noch eine Anſprache, bei der er aus dem Leben 
ſeiner früheren Gemeinde Bentſchen erzählte. 
Als Abſchluß des Feſttages fand ein Gemeinde⸗ 
abend ſtatt, der mit Anſprachen, Lichtbildern 
und Vorträgen ausgefüllt war. Als Schlußlied 
ee; gemeinſam: „Ach, bleib mit deiner 
nade“. 


NIRE TEET SE TRAIS CRNE TN E EE EST ER EE E E EED 


Recht verlangte, was er ſoeben ſelbſt einge- 
räumt hatte. Und ſo ſtanden ſie viele Stunden 
und viele Tage, und wenn ſie nicht geſtorben 
ſind, ſtehen ſie vielleicht heute noch da und ſtrei⸗ 
ten und können ſich nicht einigen über ihr Vor⸗ 
fahrtsrecht. 

Ihr lieben Menſchen, wir alle haben ein 
Vorfahrtsrecht, wenn wir auf dem rechten Weg 
kommen. Aber vergeßt nicht, es kommen ſo 
viele Menſchen auf dem rechten Wege, ganz 
gleich, ob voͤm Norden oder Süden oder Oſten 
oder Weſten. Beſteht nicht immer auf eurem 
Schein, eurem Recht, wir kommen ſonſt nicht 
weiter, nicht vorwärts, wir bleiben auf der 
Stelle ſtehen und haben doch noch ſo viel zu tun 
in unſerem kurzen Leben. 


Feierstunde 


Der Deutſche Wohlfahrtsdienſt 
veranſtaltet am kommenden Sonntag, dem 
10. Oktober, um 8 Uhr abends im Eygl. Ber- 
einshauſe eine Feier ſtunde, zu der das 
N aller Volksgenoſſen erwartet 
wird. 


Im Reih der Schmetterlinge 


Im Rahmen der 4. Volksſchul⸗Propaganda⸗ 
woche iſt in der Volksſchule St. Martinſtraße 35 
eine intereſſante Ausſtellung von Schmetterlingen 
der verſchiedenſten Arten eröffnet worden. Die 
Ausſtellung umfaßt etwa 10 000 Exemplare aus 
aller Welt. 928 ſtammen aus der Poſener Ge⸗ 
gend. Beſondere Beachtung finden die exotiſchen 
Schmetterlinge aus Braſilien. Die ganze Samm⸗ 
lung gehört dem Buchbindermeiſter Zimny, der 
32 Jahre geſammelt hat. Am Sonntag iſt die 
Ausſtellung, die bis zum 10. Oktober geöffnet 
bleibt, von mehr als 200 Perſonen mit großem 
Intereſſe beſichtigt worden. 


Reifebüro-Beritefer auf der 
Durchreise 


Eine Reihe ausländiſcher Reiſebüro⸗Vertreter, 
die ſich auf einer vom „Orbis“ organifierten 
Polenreiſe befinden, hat geſtern unſere Stadt 
beſichtigt. Die Beſichtigung galt u. a. dem 
Dom, der Pfarrkirche, dem Villenviertel an 
der Oſtroroga, dem Palmenhaus und der Herbſt⸗ 
ſchau in den Meſſehallen an der Bukowſfka. 
Um 14 Uhr gab die Stadt zu Ehren der Gäſte 
im Rathaus ein Frühſtück. Am Nachmittag 
wurde ein Autobusausflug nach Rogaſen veran- 
ſtaltet. Nachts haben die Gape Poſen wieder 
verlaſſen, um ſich nach Krakau zu begeben. Von 
dort geht dann die Reiſe nach Zakopane, Kry⸗ 
nica, Lemberg und Warſchau. 


Konkurs des „Esplanade“ 


Die Handelsabteilung des Poſener Bezirks⸗ 
es hat am geftrigen Montag um 14 Uhr 
den Beſchluß SK t, den Konkurs über das 
Kaffeehaus „Eſplanade“ zu verhängen. Zum 
Kommiſſar wurde der Bezirksrichter Sucho⸗ 
wiat, zum Konkursverwalter Herr Józef Mi⸗ 
kolajczak ernannt. Forderungen find ſpäte⸗ 
ſtens bis zum 20. November anzumelden. 


Wichtig für Kriegsbeſchädigte 


Auf Grund des Artikels 71, Abſatz 1 des Ge⸗ 
ſetzes über die Invalidenverſicherung hatten 
Kriegsbeſchädigte mit einer Erwerbsminderung 
unter 25 Prozent ſeit dem 31. März 1934 keinen 
Anſpruch auf eine Rentenzahlung. Durch Geſetz 
vom 14. April 1937 (Dziennik Uſtaw Nr. 30, 


Pol. 225) ijt inſofern eine Milderung diefer 
Beſtimmung eingetreten, als nunmehr bei Voll⸗ 
endung des 55. Lebensjahres das Anrecht auf 
Rente wieder erlangt wird. Dieſe Aenderung 
gilt ab 1. Juni 1937. 

In Kraft geblieben ſind weiterhin die Be⸗ 
ſtimmungen des Artikels 33, Abſatz 1, Buch⸗ 
ſtabe d und der Ausführungsverordnung hierzu, 
wonach Inhabern (wlascicielom) frändiger 
landwirtſchaftlicher Arbeitsbetriebe mit einer 
Erwerbsminderung unter 45 Prozent das An⸗ 
recht auf Rente und Zuſchläge entzogen iſt, ſo⸗ 
fern die Wirtſchaftsfläche mindeſtens 5 Hektar 
1, oder II. Bodenklaſſe, 6 Hektar III. Boden⸗ 
klaſſe, 8 Hektar IV. Bodenklaſſe, 12 Hektar 
V. Bodenklaſſe und 20 Hektar VI. Bodenklaſſe 
beträgt. 

en 

Dienſtjubiläum. Am 1. Oktober beging das 
Michael und Marianna Kaz⸗mierczakſche Ehe- 
paar fein 25 jähriges Berufsjubiläum als Por- 
tier bei den Robert Suulzſchen Erben, Strza⸗ 
lowa 4. Seine jederzeitige Dienſtbereitſchaft, 
Anhänglichkeit und Treue, mit der das Ehepaar 
auch ſchon den verſtorbenen Eltern der jetzigen 
Beſitzer diente, hat es auch auf die Erben über⸗ 
tragen. Dem Jubelpaar dürften viele Glück⸗ 
wünſche den Tag verſchönen. 


Berufsjubiläum. Dieſer Tage beging der 
Bibliothekar Karl Entreß von der Aniverſi⸗ 
tätsbibliothek ſein 35jähriges Berufsjubiläum. 
Der Jubilar hat 35 Jahre im Dienſte der 
Bibliothek geſtanden und durch ſeine wertvolle 
Arbeit die Hochſchätzung aller Berufskameraden 
gefunden. Es ſind ihm viele Ehrungen zuteil 
geworden. 


Gasvergiftung. Geſtern früh wurde in fei- 
ner Wohnung in der Podgórna der 32jährige 
Antoni Smialkowſki tot aufgefunden. Er hatte 
auf dem Gaskocher den Morgenkaffee gewärmt 
und war dabei eingeſchlafen. Das ausſtrömende 
Gas verurſachte ſeinen Tod. Der Verſtorbene, 
der als Bote beim polniſchen Berufsverband der 
Bankbeamten und kaufmänniſchen Angeſtellten 
beſchäftigt war und als pflichteifriger Beamter 
galt, hinterläßt ſeine Frau mit vier Kindern 
im Alter von 2 bis 7 Jahren. 


Der zwölfte Renntag in Lawica bringt am 
morgigen Mittwoch ſieben Rennen, darunter 
ein Militärrennen über 5000 Meter. Beginn 
der Rennen um 13.45 Uhr. 


Die Tages⸗ und Nachmittags⸗ 
kleider werden kürzer! 


Dies iſt das hauptſächlichſte Merkmal der 
kommenden Mode, die außerdem durch viele 
reizvolle Garnituren dem Kleide eine beſon⸗ 
dere Note gibt. Man verwendet nicht nur 
flotte Kragen und Ecken oder ſchmeichelnde 
Jabots, ſondern auch Treſſe, Blenden, Steppe⸗ 
rei, Soutacheſtickerei, — für Abendkleider Blu⸗ 
men und Blütentuffs, die von geſchickter Hand 
ſelbſt hergeſtellt werden können. Woll⸗Miſch⸗ 
gewebe und Samt ſind die bevorzugten Stoffe. 
Beyers Modeführer Herbſt / Winter 1937/38 
(Verlag Otto Beyer, Leipzig) zeigt auf teils 
farbigen Seiten alle modiſchen Neuheiten. 
Band 1 „Damenkleidung“ (Preis RM. 1,50) 
bringt 250 entzückende Modelle, die ſelbſtver⸗ 
ſtändlich alle nach Bunten » Beyer » Schnitten 
ſelbſt gearbeitet werden können. Für zwanzig 
Modelle liegt ein Schnittbogen koſtenlos bei. 
Man erhält „Beyers Modeführer“ in jeder 
Buchhandlung. 


Mittwoch, den 6. Oktober 1937 


und Land 


Belohnte Ehrlichkeit. Der Pförtner dee 
Stadtkrankenhauſes, Kazimierz Buchholz, hatte 
vor zwei Jahren beim Aufräumen einen Hun⸗ 
dertzlotyſchein gefunden. Er gab ihn zunächſt 
beim Krankenhausverwalter ab, und als nach 
drei Tagen ſich niemand nach der verlorenen 
Banknote meldete, brachte ſie B. zum Fund⸗ 
büro nach dem Plac Sapiezynſki. Nach Ablauf 
von zwei Jahren iſt nun die Banknote dem 
Finder übergeben worden. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Rogozno (Rogaſen) 

Goldene Hochzeit. Am 29. September feier⸗ 
ten Fleiſchermeiſter Leopold Hoffmann und 
ſeine Ehefrau Auguſte, geb. Krenz, das Feſt 
ihrer Goldenen Hochzeit im Kreiſe ihrer Kin⸗ 
der, Kindeskinder und nächſten Verwandten 
und unter großer Anteilnahme der hieſigen 
deutſchen und polniſchen Bevölkerung. Von 
den acht Kindern des Jubelbrautpaares ſind 
zwei Söhne im Weltkrieg den Heldentod ge⸗ 
ſtorben, ein Sohn konnte an der Jubelfeier 
leider nicht teilnehmen. Mit Freude dürfen 
die Jubilare ſchon auf acht Enkel und zwei Ur⸗ 
enkel ſchauen. Die Einſegnung des Paares fand 
in einer durch Solo- und Chorgeſang ſchön⸗ 
ausgeſtalteten Feier in der hieſigen evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Kirche ſtatt. U. a. wurden während 
der kirchlichen Feier die Segenswünſche des 
Konſiſtoriums der „Evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche in Weſtpolen“ und der lutheriſchen 
Gemeinde Rogaſen verleſen, indem gleichzeitig 
eine vom Seelſorger dieſer Gemeinde künſt⸗ 
leriſch angefertigte Ehrenurkunde überreicht 
wurde. An die kirchliche Einſegnung ſchloß ſich 
einige Stunden ſpäter noch eine häusliche 
Feier an, die von Kindern und Enkelkindern 
des feiernden Paares ausgeſtaltet wurde. 


Swarzedz (Schwerſenz) 
Schließung 
der Schwerſenzer Möbelmeſſe 
Am en iſt die = le i 
D b Währen T 
De nd be möfftzielen e für 
150 000 Zloty Umſätze getätigt worden. Der 
Meſſebeſuch wird auf 5000 Perſonen geſchätzt, 


Die Stadt bekommt elektriſches Licht 


Bekanntlich iſt vor einiger Zeit der Beſchluß 
gefaßt worden, die Stadt mit elektriſchem Licht 
zu verſehen. In der letzten Zeit iſt neben dem 
Schlachthaus, der Gasanſtalt und dem Waſſer⸗ 
werk eine Transformatorenanlage geſchaffen 
worden, die 80 000 Zloty gekoſtet hat. Das 
ganze elektriſche Leitungsnetz wird in Schwerſenz 
6000 Meter lang ſein. Es wird damit gerechnet, 
daß die Transformatorenanlage Anfang No⸗ 
vember in Betrieb genommen wird. Den Strom 
liefert das Poſener Elektrizitätswerk. Gleich⸗ 
zeitig beſteht die Abſicht, den ganzen Gemeinde- 
bezirk zu elektrifizieren, zu dem 23 Dörfer ge- 
hören. Das Leitungsnetz würde eine Länge von 
42 Kilometer haben. 


Bydgoszcz (Bromberg) 


Eine ſchwere Autokataſtrophe 
ereignete ſich am Sonnabend abend in der Ja⸗ 
giellonſta (Wilhelmſtraße). Der 50jährige Willy 
Luczkow, Kozietulſtiego (Köppelſtraße) 18, der 
Beſitzer einer Autotaxe ift, fuhr mit feinem 
Wagen die Wilhelmſtraße entlang nach der Gas- 
anſtalt zu. In der Nähe der Urocza (Park⸗ 
ſtraße) muß plötzlich die Steuerung verſagt 
haben, denn Luczkow fuhr mit aller Kraft 
gegen einen Straßenbahnwagen, der von Schöt⸗ 
tersdorf kam. Der Zuſammenſtoß war ſo hef⸗ 
tig, daß das Auto vollſtändig zertrümmert 
wurde. Der Beſitzer desſelben kam mit ver⸗ 
hältnismäßig leichten Verletzungen davon. Es 
wurden ihm zwei Rippen gebrochen, außerdem 
erlitt er durch einen Glasſplitter eine klaffende 
Kopfwunde. Da Auto mußte abgeſchleppt wer⸗ 
den. Auch der Straßenbahnwagen wurde ſchwer 
beſchädigt. Nach den Ausſagen des verletzten 
Taxenbeſitzers hat er mehrfach verſucht, den 
Wagen zur Seite zu ſteuern, was ihm jedoch 
nicht gelang. Luczkow iſt als zuverläſſiger 
Fahrer bekannt, fo daß man annehmen muß, 
daß hier tatſächlich ein Verſagen der Steue⸗ 
rung den Anfall herbeigeführt hat. 

Streit um den Brückenbau in Jagdſchütz. 
Im Laufe dieſes Jahres fanden an der Brahe 
in der Nähe der Papierfabrik große Erdarbei⸗ 
ten zwecks Baues einer neuen Brücke ſtatt, die 
die beiden Bromberger Vororte Jagdſchütz 
(Jakcice) und Jägerhof (Czyzköwko) verbinden 
ſoll. Die Brücke ſelbſt ſollte Ende dieſes Jah⸗ 
res in Bau genommen werden. Seit einigen 
Wochen ruhen jedoch die Arbeiten vollkommen. 
Wie es heißt, it ein Streit zwiſchen der Stadt- 
verwaltung und der Wojewodſchaft entbrannt; 
Bg et ne bauen, während letz⸗ 
ere auf einen ſolideren Bau b ' 
mindeften Betonpfeiler voran. der zun 
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Nowy Tomysl (Neutomiſchel) 

g. Vikar Schmidt nach Poſen verſetzt. Nach 
der Verſetzung des Herrn Pfarrers Paul⸗Ger⸗ 
hard Laſſahn von Kuſchlin nach Bromberg⸗ 
Schwedenhöhe war Herr Vikar Egon Schmidt 
vom evangeliſchen Konſiſtorium in Poſen ver⸗ 
tretungsweiſe mit der Betreuung der evangeli⸗ 
ſchen Kirchengemeinde Kuſchlin beauftragt wor⸗ 
den- Nach viermonatiger treuer, eifriger 
Pflichterfüllung wurde Herr Vikar Schmidt 
mit dem 4. Oktober von dem Konſiſtorium zu 
ſeinem Abſchlußſemeſter in das Predigerſeminar 
nach Poſen berufen. Das Konſiſtorium beab⸗ 
ſichtigt, die freigewordene Pfarrſtelle erſt nach 
dem 20. Oktober neu zu beſetzen. Bis zur Neu⸗ 
beſetzung der Pfarrſtelle hat Herr Superinten⸗ 
dent Reiſel aus Neutomiſchel die Vertretung 
der Pfarrſtelle übernommen. 


Leszno (Liſſa) 
Obſtausſtellung 


k. Am vergangenen Sonntag fand hier eine 
Obſtausſtellung ſtatt, die vom Gärtnerverein 
organiſtert worden war. Die Beſchickung war 
außerordentlich gut, was wiederum auf das 
Intereſſe hinweiſt, das von ſeiten der Gärtner 
und der Obſtanbauer überhaupt einer ratio⸗ 
nellen Obſtwirtſchaft entgegengebracht wird. 
Der Zweck der Ausſtellung war, feſtzuſtellen, 
welche Obſtſorten in unſerem Kreiſe am beſten 
gedeihen und welche am wenigſten in bezug auf 
Klima und Schädlinge Schaden erleiden. Man 
wollte weiterhin durch die Ausſtellung die Obſt⸗ 
anbauer überzeugen, daß nur ein ratio= 
neller Obſtbau unter Beobachtung vorge⸗ 
nannter Bedingungen dem Obſtbauer Nutzen 
bringt durch größere Ernten und beſſere Preiſe. 
Daß dadurch fernerhin die Wirtſchaftsbedingun⸗ 
gen im Lande überhaupt gehoben werden, zu⸗ 
mal beim rationellen Anbau von Obſt die Ein⸗ 
fuhr der teuren Auslandsſorten fortfällt. 

Wie ſchon geſagt, war die Beteiligung an der 
Ausſtellung gut. Man ſah eine große Anzahl 
der verſchiedenſten Apfel⸗ und Birnenjorten, 
man konnte ſich mit eigenen Augen überzeugen, 
was bei uns gut gedeiht. Die beſten Exem⸗ 
plare der zur Ausſtellung gelangten Sorten 
werden zur allpolniſchen Ausſtellung 
Skierniewice verſandt. 

Die Ausſtellung eröffnete nach Begrüßungs⸗ 
worten des Vorſitzenden des hieſigen Gärtner⸗ 
vereins, Gogolewſki, der Vizeſtaroſt 
Krauſe. Am Nachmittag fand ein Licht⸗ 
bildervortrag über die Bekämpfung der Obſt⸗ 
baumſchädlinge ſtatt. Der Beſuch der Ausſtel⸗ 
lung wie auch des Lichtbildervortrags ließ 
nichts zu wünſchen übrig. Aehnliche Ausſtel⸗ 
lungen ſollen in unſerer Stadt, wie wir erfah⸗ 
ren haben, alljährlich ſtattfinden. 


Rawicz (Rawitſch) 


— Pilze. Die feuchte Witterung und die 
warmen Tage der letzten Zeit haben das Wachs⸗ 
tum der Pilze ſehr begünſtigt. Jung und alt 
ſtrömt jetzt, mit Körben verſehen, in die nahen 
und entfernteren Waloer und findet dort reiche 
Ernte und einen erwünſchten Nebenverdienſt. 
Das Pfund Pilze koſtet 15—20 Gr. Man hüte 
ſich jedoch vor dem Genuß giftiger Pilze und 
kaufe nur ſolche, die als eßbar bekannt und 
unbedingt friſch ſind. 


— Die Schrecken des Krieges. Die LOPP.⸗ 
Woche fand in unſerer Stadt geſtern ihren Ab⸗ 
ſchluß durch einen Luftangriff, den ein Angriff 
blauer Infanterie einleitete. Um 12 Uhr mit⸗ 
tags erſchien der „feindliche“ Flieger, der von 
dem Abwehrfeuer der „Roten“ empfangen wurde. 
Trotzdem gelang es ihm, auf den Marktplatz 
mehrere Gasbomben abzuwerfen, die von der 
Gasſchutzabteilung beſeitigt wurden. Das Ge⸗ 
bäude der fr. Markthalle war von einer „Brand⸗ 
bombe“ getroffen worden. Dichter Qualm ent⸗ 
ſtrömte den Dachluken. Die Feuerwehr rückte 
dem „Brande“ energiſch zu Leibe. Einige vom 
Feuer eingeſchloſſene vewohner wurden mit dem 
Rettungsſack geborgen. 


Inzwiſchen war von Oſten her die blaue In⸗ 
fanterie in die Stadt eingedrungen, und ein 
lebhaftes Feuergefecht entbrannte in den Stra⸗ 
ßen. Das Geknatter der Gewehre und Maſchinen⸗ 
gewehre, die dumpfe Exploſion der Handgrana⸗ 
ten und der Qualm der „Gasbomben“, von 
denen einige Tränengas enthielten, das die Zu⸗ 
ſchauer in lebhafte Bewegung nach rückwärts 
brachte, dies alles täuſchte die Schrecken eines 
künftigen Krieges deutlich vor. Die Leitung 
der LOPP. hat ihr Ziel erreicht, nämlich die 
Bevölkerung vor den Schrecken eines Luft⸗ 
angriffs zu warnen und zum Beitritt in die 
LO PP. zu werben. 


Czarnków (Czarnikau) 
pz. Miſſionsabend. In der hieſigen evange⸗ 
liſchen Kirchgemeinde hielt Miſſionar Tſcheuſch⸗ 
ner aus Afrika einen Miſſionsabend. Die Feier 
war ſtark beſucht. Miſſionar Tſcheuſchner, ein 
Kind des Poſener Landes, zeigte an Hand von 
Lichtbildern die mühevolle Arbeit der Miffio- 
nare an den Heiden, aber auch die Früchte, die 
das Wort Gottes in ſegensreicher Arbeit unter 
den Negern Afrikas erreicht hat. Am Nach⸗ 
mittag ſprach Miſſionar Tſcheuſchner zu den 
Kindern im Konfirmandenſaal. Aehnliche 
Miſſtonsveranſtaltungen haben auch in No- 
manshof und Gembitz ſtattgefunden. 
pz. W. Geburtstag eines Veteranen. Der 
Altſitzer Johann Degner in Belſin konnt 
feinen 90. Gepukte se ee ar ln, konnte 
Geburtstag feiern. Er iſt einer der 
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Die Lodzer deutſchen Angeſtellten 
zuſammengeſchloſſen 


Am Sonnabend hat, wie die Lodzer „Freie 
Preſſe“ berichtet, der Chriſtliche Commisverein 
z. g. U. in Lodz, der 30 Jahre lang den deut- 
ſchen Angeſtellten unterſtützt, fachmänniſch ge⸗ 
bildet und ihm als Heim gedient hat, ſeine 
letzte Hauptverſammlung abgehalten. Auf die⸗ 
ſer Verſammlung wurde die Auflöſung des 
Vereins beſchloſſen, an deſſen Stelle der „Be— 
rufsverband deutſcher Büro⸗ und Handelsange⸗ 
ſtellter“ tritt, um, anknüpfend an die 30jährige 
Tradition des Commisvereins, jedoch den Zeit⸗ 
verhältniſſen beſſer angepaßt und eigentlich von 
ihnen gezwungen, ſeinen Mitgliedern und den 
deutſchen Angeſtellten in Lodz und Umgebung 
eine Beſſerung der Arbeits- und Lebensbedin⸗ 
gungen zu ermöglichen. 

Die Auflöſung des Chriſtlichen Commis⸗ 
vereins und anſchließend die Konſtituierung 
des Berufsverbandes deutſcher Angeſtellter 
wurde den geſetzlichen Vorſchriften gemäß voll⸗ 
zogen, wobei das ganze Vermögen des Vereins 
und ebenſo ſeine Mitglieder dem Verbande 
überwieſen wurden. Zum Vorſitzenden des Ver⸗ 


Pamir⸗Flieger 


Berlin. Die Beſatzung des Lufthanſa⸗Flug⸗ 
zeuges D-ANDY, Direktor der Lufthanſa Frei- 
herr v. Gablenz, Flugkapitän Untucht 
und Oberfunkmaſchiniſt Kirchhof, die bei 
einem Erkundungsflug über das Pamir⸗ 
Gebirge nach einer Außenlandung in der Nähe 
von Chotan über einen Monat gefangengehal⸗ 
ten wurde, kehrte Sonntag mittag wieder nach 
Berlin zurück. Die Kameraden der Lufthanſa, 
zahlreiche Vertreter des Luftfahrtminiſteriums 
und der Luftwaffe und eine nach Tauſenden 
zählende Menſchenmenge bereiteten den tapfe- 
ren Fliegern auf dem feſtlich geſchmückten 
Flughafen in Tempelhof eine ſtürmiſche Be⸗ 
grüßung. 


Staatsſekretär der Luftfahrt General der 
Flieger Milch hieß die Heimgekehrten im 
Auftrage des Reichsminiſters der Luftfahrt 
herzlich willkommen. Freiherr v. Gablenz 
dankte im Namen ſeiner Kameraden für dieſen 
herzlichen Empfang. 

Nach der herzlichen Begrüßung wurde den 
unerſchrockenen Pionieren der Luftfahrt im 
Hauſe der Flieger ein glänzender Empfang be⸗ 


bandes wurde Herr Artur Kronig gewählt, der 
Vorſitzende des Organiſationsausſchuſſes für die 
Umgeſtaltung und Förderer der Neugeſtaltung 
des Vereins, während Herr Oskar Mund, der 
bisherige langjährige Vorſitzende des Commis⸗ 
vereins, ſeine Erfahrungen als ſtellvertreten⸗ 
der Vorſitzender weiterhin in den Dienſt des 
Berufsverbandes ſtellen wird. 

Mit dieſen beiden Männern, die ſeit Sonn⸗ 
abend die Leitung des Verbandes übernommen 
haben, und auch in den weiteren gewählten 
Verwaltungsmitgliedern, unter denen auch die 
Jugend ihre Vertreter hat, iſt die Voraus⸗ 
ſetzung gegeben, den alten Commisverein in 
der Form des Berufsverbandes zu neuer Blüte 
gelangen zu laſſen. Da auch die Mitarbeit 
nicht nur der Mitglieder, ſondern auch das 
Verſtändnis auch in der geſamten noch nicht 
organiſierten deutſchen Angeſtelltenſchaft vor⸗ 
halek und geſichert iſt, braucht man um die 
Zukunft des deutſchen Angeſtelltenverbandes 
nicht zu bangen, denn wo der Wille iſt, wird 
ſich auch ein Weg finden! 


wieder daheim 


reitet, in deſſen Verlauf der Vizepräſident des 
Aufſichtsrates der Deutſchen Lufthanſa, Dr. 
Weigelt, und der Direktor der Flughafen⸗ 
geſellſchaft, Böttger, ihnen ſilberne Schalen 
und Teller als Erinnerungszeichen überreich⸗ 
ten. Dann wurde folgendes, mit ſtürmiſchem 
Beifall aufgenommenes Telegramm des 
Miniſterpräſidenten Generaloberſt Göring an 
Freiherrn von Gablenz verleſen: 


„Die Nachricht vom Eintreffen in Kabul er⸗ 
füllte die Herzen aller Deutſchen mit großer 
Freude. Bange Wochen großer Sorge liegen 
hinter uns. Heute kehren Sie und Ihre tapfere 
Beſatzung in ihre Heimat zurück nach einem 
Fluge, reich an Abenteuern und Mühen, aber 
auch an Erfahrungen. Ich heiße Sie und Ihre 
Kameraden namens der deutſchen Luftfahrt 
ſowie in meinem eigenen Namen herzlich will⸗ 
kommen und gebe noch einmal der tiefen Freude 
Ausdruck, die uns alle erfüllt, nachdem wir 
kaum mehr hoffen durften. Der kühne Flug 
bedeutet ein weiteres Ruhmesblatt in der Ge⸗ 
ſchichte der Deutſchen Lufthanſa. Heil Hitler! 
Hermann Göring.“ 3 


Wort vom Tage 


Ergebniſſe der Sternfahrt 

nach Gnefen 
Der Großpolniſche Automobilklub veran⸗ 
ſtaltete am vergangenen Sonntag eine Stern⸗ 
fahrt nach Gnejen. An dieſer Sternfahrt be- 
teiligten ſich 43 Autos und 5 Motorräder. Den 
Mannſchaftsſieg trug der Großpolniſche Auto⸗ 
mobilklub vor dem Automobilklub Pommerellen 
davon. In der Tourenklaſſe, in der in eriter 
Linie die Fahrtregelmäßigkeit entſchied, ſiegte 
Major Auguſtowſti auf einem polniſchen Fiat- 
Wagen. In der Sportwagenkategorie, in der 
die größere Anzahl der in einer beſtimmten 
Zeit durchfahrenen Kilometer entſcheidend war, 
ging Herr Antczak auf Chevrolet als Sieger 
hervor. Den zweiten Platz belegte Herr Szy⸗ 

pula auf einem Adler⸗Wagen. 


Riggs beſiegle Cramm 


Bei den Tennismeiſterſchaften der Pazifik⸗ 
Küſte, die in der Nähe von San Franzisko aus⸗ 
getragen wurden, gab es in der Vorſchlußrunde 
des Männereinzels eine große Ueberraſchung. 
Der junge, erſt 18jährige Amerikaner Riggs, 
der bereits in Los Angeles die Aufmerkſam⸗ 
keit auf ſich zog, konnte dem Deutſchen Meiſter 
Gottfried von Cramm eine einwandfreie Drei- 
ſatzniederlage beibringen. Von Cramm lam gar 
nicht recht ins Spiel und verlor mit 4:6, 46, 
2.26. 


Knapper Sieg der Tſchechen 


Jugoſlawiens am Län⸗ 
u 


Niederlage in Budapeſt hatte man in Prag 
daran feſtgehalten, eine Reihe von jungen 
Spielern im Hinblick auf den bevorſtehenden 
Länderkampf gegen England in London zu 
erproben. Wels hielt ſich der 9 
ganz ausgezeichnet, vor allem die Stürmer 
gefielen. Santliche Tore der Jugoflawen 
gehen auf die ſchwache Form des alten 
Spartavertreters Burger zurück. Schieds⸗ 
richter war der Berliner Birlem, deſſen Lei⸗ 
ſtung großen Anklang fand. Dem Spiel 
wohnte Polens Verbandskapitän Kaluza bei, 
um den Weltmeiſterſchaftsgegner zu ſtudieren. 


Borer aus fünf Nationen 
in der deutſchlandhalle 


Einen großartigen Auftakt für die Winter⸗ 
kampfabende der Berliner Amateurboxer bildet 
die Veranſtaltung am 8. Oktober in der Deutſch⸗ 
landhalle. Der Reichsbahn⸗Sportverein veran⸗ 
ſtaltet an dieſem Tage vier internationale Box⸗ 
turniere ſowie einige internationale Ein⸗ 
ladungstreffen. Die Teilnahme von vier 
Olympia⸗Siegern, drei Europameiſtern und 
zahlreichen Landesmeiſtern aus fünf Nationen 
ſtempeln dieſen Kampfabend zu einem ſport⸗ 
lichen Ereignis, wie man es nur ſelten zu ſehen 
bekommt. Boxturniere finden im Fliegen⸗, 
Leicht⸗, Welter⸗ und Mittelgewicht ſtatt. 

* 


In den vier Boxturnieren gibt es folgende 
Vorkämpfe: Mittelgewicht: Olympiaſieger Des⸗ 
peaux (Frankreich) Baumgarten (Hamburg); 
Weltergewicht: Trig (Frankreich) —Hünnekens 
(Berlin); Garbarino (Italien) —Europameiſter 
Murach (Schalke); Leichtgewicht: Kajnar (Po⸗ 
len)— Sonntag (Berlin); Braht (Ungarn) — 
Europameiſter Nürnberg (Dresden); Fliegen⸗ 
gewicht: Europameiſter Enekes (Ungarn) 
Bruk (Berlin); Olympiaſieger Kaiſer (Glad⸗ 
beck) —Sobkowiak (Polen). 


wenigen noch lebenden Veteranen von 1870/71. 
Im Weltkriege hat er vier Söhne ins Feld ge- 
ſchickt, von denen zwei gefallen ſind. Das Ge⸗ 
burtstagskind iſt ebenſo wie ſeine auch ſchon 
87 Jahre alte Ehefrau, mit der er in kurzer 
Zeit das Feſt der Eiſernen Hochzeit zu feiern 
gedenkt, bei guter Rüſtigkeit. Die Kirch⸗ 
gemeinde und viele Freunde haben dem Jubi⸗ 
lar die herzlichſten Glückwünſche ausgeſprochen, 
und der Poſaunenchor Althütte hat ihn durch 
ein Ständchen erfreut. 

üg. 50 Jahre im Dienſte der evangeliſchen 
Kirchengemeinde ſteht der Friedhofsgärtner 


Herr Robert Graper hierſelbſt. Als junger 
Gärtnergehilfe trat er am 2. Oktober 1887 bei 
dem damaligen Friedhofsgärtner in Arbeit und 
übernahm nach zwei Jahren ſelbſtändig das 
Amt des Friedhofgärtners. Herr Graper hat 
aus ganz beſcheidenen Anfängen in jahrelanger 
harter Arbeit die Gärtnerei auf ihren heuti⸗ 
gen Stand gebracht und ſie zur größten und 
modernſten Gärtnereianlage des Ortes gemacht. 
Er baute im Laufe der Zeit drei Treibhäufer 
mit moderner Warmwaſſerheizung. Wir wün⸗ 
ſchen dem Gartenbaubetrieb des Herrn Graper 
auch weiterhin gutes Gedeihen. 


den Kreis feſtgeſetzt. 
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Wolsztyn (Wollſtein) 

„Birnbaum in voller Blütenpracht. Ein für 
dieſe Jahreszeit ſeltenes Naturwunder kann 
man in dem Garten des Bäckermeiſters Nowa 
in Wollſtein beobachten. Dort ſteht ein Bir 
baum in dieſem Jahre zum zweiten Mal in 
voller Blütenpracht. Einige Blüten haben | 
gar neue Früchte angeſetzt. 


„Durch Diebstahl ſchwer geſchädigt. Von 
einem ganz ſeltenen Pech wird die Witwe Gie 
ring in Karpicko verfolgt. In der Zeit der 
Kartoffelernte wurden ihr vom Felde ſämtliche 
Frühtartoffeln geſtohlen, ohne daß die Diebe 
gefaßt werden konnten. Nunmehr brachen un 


bekannte Täter in den Stall der G. ein, ſchlach⸗ 


teten an Ort und Stelle ein drei Zentnef 
ſchweres Schwein und verſchwanden damtk, 


Mit welcher Ruhe die Diebe arbeiteten, zeugt 


davon, daß fie das Schwein im Stall aus nah 
men, zerlegten und 1 i 
rückließen. Auch diesmal fehlt von den Dieben 
jede Spur. ) 

„ Beſchließung des Kreisbudgets. Auf det 
letzten unter dem Vorſitz des Herrn ron 
und Kreisausſchu 


ſchuſſes ſprachen dem Herrn Staroſten einſtim“ 
mig die vollſte Anerkennung für ſeine 
welche er ganz beſonders der Kiebeler 
induſtrie zuteil werden läßt, aus. 


gammelaklion nationaler Degani” 
jationen für Metallabrälle 


Auf eine Anregung des Militärblattes „Be 
jfa Zbrojna“ hat der Verband der A len 
organiſation zuſammen mit anderen nationa! 
Organiſationen der Wojewodſchaft Krakau on 
ſchloſſen, im Monat Oktober eine Sammelar g 
für Metallabfälle durchzuführen. Gleiche ne, 
ſind die entſprechenden Organiſationen der y 
nachbarten Wojewodſchaften Schleſien 
Kielce aufgefordert worden, eine gleiche io 
im Wettbewerb mit den Krakauer Organa 
tionen durchzuführen. Die geſammelten Me ' 
abfälle ſollen am Nationalfeiertag, Na- 
11. November, zugunſten des „Fonds für Mil 
tionale Verteidigung“ abgeliefert werden. i 
dieſem Vorgehen — bei dem offenſichtlich Sin 
Beiſpiel Deutſchlands maßgebend ge wirt- 
iſt — will man auch in Polen mit 1 b 
ſchaftlichen Verwertung bisher unbenutzten an 
fälle beginnen. Bei dem ſtarken Man urit 
Kohitäfen für die polniſche Eiſenhüttenind De. 
und der ſtarken Belaſtung der donne 
viſenbilanz durch die polniſche Schrotteln in 
glaubt man, mit der Sammelaktion í iſchen 
den induſtrialiſierten ſüdweſtlichen Poeiftund 
Wojewodſchaften eine fraatsbürgerliche Leim 
zu vollbringen. ; 


Ausflug zur Intern. au. i 


ausſtellung nach Bert 


An der Internationalen Jagdausſtellu sd. e, 


. — 1 in 
vom 3.—22. November in Berl Ausſtellurg, * 


nimmt auch Polen regen Anteil. n Ta- 
gegenſtände aus ganz Polen ſind in dieſe I 


gen nach der Reichshauptſtadt abgegangen ar 


allen Intereſſenten den Beſuch dieſer 
tung zu ermöglichen, organiſiert vera gruppe 
politi Zwiazet Mysliwych“ als Bez N 

des Polniſchen Jagdverbandes für ons Lite 
und Gönner durch das Reiſebüro sft ug na 
Coot“ einen drei- und ſechstägigen 
Berlin bei weitgehenden Fahrpreiet nahme 
gen. Der Anmeldetermin zur Tei i 
dem Ausflug, der für 500 Perionen ta mel 
genommen iſt, läuft am 15. Oktober bandes 
dungen werden vom Sekretariat des 
Piac Nowomiejſti 5, Gartenhaus, 
Wohnung 18, Tel. 4100, entgegenge 


euftfahrtſalon in Mailand ere 


Mailand. In Mailand wurde in n Lr 
heit des Staatsſekretärs der italienisch ol 
fahrt, General Valle, des Se mach 
zahl reicher Perſönlichteiten der W ulſchen 
Stadt Mailand, des Vertreters de der A 
Generaltonſulats in Mailand I inte eb 
hörigen anderer ausländiſcher tansk 
2. internationale nee belh get 
Lung eröffnet, die, von 422 % ee 
einen außerordentlich reichen var zi afs 
den neueſten Stand des militäriſ Erde zeil 
len Flugweſens in 16 Staate p . 
Durch ſehr wirkungsvolle dn er t 
ſich auch die räumlich weit die tärfte qimet 
Abteilung aus. Sie bürfte Die ns ermede" 
ſamkeit des zahlreichen Publifu y 


Sieben Brücken zerſtöl. 


i Saifon, in de y 

Der Hell Fluß iſt treten. 
enäen ENT. í 

Waſſer ‚aus De pra die ufer E gete 


i üden, darunter eine ört MEN nt 
e 
Dörfer wurden iü mmt. 


noch nicht fejt, ob 
find. 


nur Därme und Leber zu? 


Staroſten 


Aktion 3 J 
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Wenſcherieben one 


a 


. ist ellungslos 
‚ Abse r 


f 5 Weit 
at si allem England und Frankreich. Es be- 


FJtösseumme der 
a 


9 ; 
* lcd erung um 61,1 Millionen und be- 


Nr. 229 


Vom polnischen Holzmarkt | 


Wilnaer Holzmarkt 


8 Am Papierholzmarkt herrscht völlige 

Stille I En, > 8 hl 2 1 

folge. Un Export nach Deutschland trat in- 
e der offengebliebenen Frage der 


noch 
ortpreise eine Unterbrechung ein, von der 
sein hoit, dass sie nur vorübergehender Natur 
Hi Wird. Die Industrieholz G. m. b. H. will 
aus den letzten Zuteilungen erwerben 
En 8000 rm Papierholz); da jedoch die 
Dole er Papierfabrik für Papierholz aus Klein- 
Kerin (Entfernung von der Grenze erheblich 
nger als von Wilna) nur 28.50 zt je rm, 


(e twa 


oco G Re Mr S 
à er Grenze gezalılt hat, will die Industrieholz 


Win b. H. angeblich die polnischen Verkäufer 
Keulen. ebenfalls zu diesem Preise zu ver- 
* Da die polnischen Exporteure diesen 
boch nicht anerkennen wollen, kam es bisher 
10 zu keinen Abschlüssen. 
honzeklärt ist auch die Lage am Schnitt- 
“markt. Seit Monaten ist der Verkauf 
Sogar England sehr gering. Gegenwärtig sind 
Kom die kleinen Bestellungen, die sonst zur 
Dlettierung gemacht werden, fortgefallen. 
lässt. erhöhte Inlandsbedarf an Schwellen 
ebenja warten, dass die Rundkiefernpreise 
am alls anziehen werden. Ueberhaupt herrscht 
Sicher it eine gedrückte Stimmung, die sich 
Wissh ‚Noch verstärken wird, denn die Unge- 
kommet. Wie sich das Rundholzgeschäft in der 
drückenden Saison gestalten wird, liegt 
Tea end auf den Umsätzen. Von grösseren 
! sich einstweilen noch 
Rundı, berichten, aber es verlautet, dass die 
neuen Mbestände im Wilnagebiet aus dem 
inschlag recht bedeutend sein sollen. 


: Indus. Starke Entlastung für die Wilnaer Säge- 


e ist die gegenwärtig sehr lebhafte 


Ve 
Ee dung von Tischlerholz nach Deutschland. 


s 5 5 
tingen © ein ganzer Teil der zugeteilten Kon- 


Hoien ausgenutzt werden. Der französische 
arkt ist für den Wilnaer Platz völlig 
geworden. Am Inlandsmarkt 
hig edarf an Tischlerholz minimal. Die 
se betreffen nur kleinste Mengen, wo- 
ago S von 85—90 zł erzielt werden (loco 
lebhaft Verladestation). Der Sleepermarkt ist 
auf ein. Die Preise halten sich gegenwärtig 
holmo em Niveau von 10—11 sh. Am Gruben- 
loco Wut erreichen die Preise schon 21—22 zł 
aggon Verladestation. Die Nachfrage 


bei 


erhin kräftig. Abnehmer sind weiter- 
Sich indessen bereits Mangel an trockener 


‘ar, 
ae bemerkbar zu machen. 


Duve 8 
Die „erändert ist die Lage am Laubholzmarkt. 


kani stlichen Bestände an Erle sind ausver- 
teria] üg eine Partie von etwa 1500 fm (Ma- 
; t Sperrholzfabriken) wurden etwa 60 21 
i aco Waggon Verladestation erzielt, In 
etlich das Geschäft still und die Preise un- 


ten Septemberdrittel vergrösserte 
Goldvorrat der Bank Polski um 0,6 
illionen Zloty. Der Stand der Aus- 
t und Devisen erfuhr eine Ver- 
1,1 auf 35.1 Millionen Zloty. 
ausgenutzten Kredite ver- 
En Sich um 36,1 auf 650,3 Millionen 
5720 bel. das Wechselportefeuille um 30,8 

Millionen und das Portefeuille der 
en Schatzscheine um 0,7 auf 48,2 
loty anwuchsen, Die durch Pfand 
Anleihen vergrösserten sich um 
‚6 Millionen Złoty. Der Vorrat an 
9 = Scheidemünzen verringerte sich 
en 1 20,5 Millionen Zloty. Andere 
ander tegen um 11,7 auf 236,5 Millionen 
ty Di Passiven um 1,9 auf 193,9 Millionen 
k 


Aotyerte 


Bank e, Sofort zahlbaren Verpflichtungen 
gingen um 27,2 auf 280,5 Millionen 


Zurück, Der Banknotenumlauf erfuhr 


illionen Zloty. 


ie Auslandsverpflichtungen 


D 


er polnischen Banken 


fg nischen Institutionen des kurzfristigen 
fahre, adden zum Schluss des vorigen 
1980 miuslandsverpflichtungen in Höhe 
u im 4 lonen Zloty, während ihre Gut- 
en. Im Wland 79,3 Millionen Zloty be- 
imdenen -] „erhältnis zum Schluss des ver- 
Aci. 1,6 Milo es stiegen die Verpflichtungen 
e Vera onen Zloty, während die Guthaben 
r. grö uderung aufwiesen. 
liona te Gläubiger ist Frankreich mit 
Oty, dann folgt Deutschland mit 
» England mit 29 Millionen, Ita- 
, Millionen, Holland mit 20,5 Mil- 
anzig mit 15,5 Millionen. 
olnischen Banken sind Eng- 
ER lionen, Deutschland mit 17,9 
e nigte Staaten mit 11,6 Millionen 
mit 10 Millionen Zloty. 


i H r { 
be. setzung der Holzausfuhrquote 


er 
at and der europäischen Holzexpor- 
als ber Ende September in Stock- 
el: Jahrestagung beschlossen, 
tande Sfr für das Jahr 1936 mit 
N Anards festzusetzen, was einer 
usfuhrquote für 1937 um 10 v. H. 
usfuhrquoten der einzelnen 
Oportionell herabgesetzt, 
en die Vertreter aller dem 
5 enden Länder teil, und zwar 
Ester nd, Schweden, Polen, Ru- 
die So reich, Tschechoslowakei, Jugo- 
80 ein etunion, Den Beratungen des 
der Ëi gen Verhandlungen mit Ver- 


nfuhrländer voraus, 


ER ie 


e 
rden pr 
ung nahm 
“ Mgehör 
N t 
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Wirtſchaftszeitung 


Belebung am Bromberger Holzmarkt 


Im Zusammenhang mit dem Einsetzen der 
Herbstsaison hat sich das Geschäft am Brom- 
berger Holzmarkt stark belebt. Die örtlichen 
Sägewerke haben bereits die Preise, wahr- 
scheinlich infolge starker Lichtung ihrer Vor- 
räte, erheblich erhöht. 

Von zustandegekommenen Abschlüssen ist 
der Kauf von 200 fm unbesäumtem kiefernen 
Tischlermaterial zu erwähnen, das etwa der 
Klasse III der Klassifizierung der polnischen 
Staatsforstverwaltung entspricht. Für Material 
in Stärken von 26--30 mm wurden etwa 90 zt 
und für Stärken von 35—42 mm etwa 94 zł 
gezahlt. Material von 42 mm Stärke stellte 
sich auf 110 zt je fm, iranko Bromberg. 

Die Bromberger Kistenfabriken decken gegen- 
wärtig ihren Materialbedarf an fichtenen und 
tannenen Kistenbrettern in grossen Mengen, 
denn sie besitzen sowohl aus dem Inlande, wie 
auch aus dem Auslande bereits bedeutende 
Aufträge. Die Bromberger Kistenfabrik z. B. 
hat zur Zeit einen Auftrag auf etwa 30 000 
Stück komplette Kisten. 

Starke Belebung und grosses Kaufinteresse 
sind auch am Eromberger Sperrholzmarkt zu 


— 


l 


beobachten. Die Nachfrage erstreckt sich so- 
wohl auf trockene, wie nassgeklebte Ware, 


Feste Tendenz am Lemberger Holzmarkt 


Am Markt für runde Weichhölzer macht sich 
erhöhtes Interessse bemerkbar. Die Preise 
zeigen dabei feste Tendenz. Aus den. ersten 
grösseren Käufen für die bevorstehende Saison 
glaubt der „Rynek Drzewny“ bereits schliessen 
zu können, dass die Tendenz im Holzwirt- 
schaftsiahr 1937/38 eine feste und dauerhafte 
sein wird. i 


Dasselbe wird von der künftigen Markt- 
entwicklung für Hartholz erwartet. Gesucht 
sind grössere Partien Eichenrundholz. In 
letzter Zeit erfreute sich Runderle guter Nach- 
frage. Gesucht wurde astreine Ware von 
27 cm Durchmesser aufwärts, für welche über 
40 zł je fm angelegt wurden. 5 

Gesucht werden auch Eschenklötze von 
30 cm Durchmesser aufwärts, für welche bis 
90 21 je im, franko Waggon Verladestation für 
I. Klasse gezahlt werden. Für Eichenblock- 
bretter (cilloaks) in den Ausmassen von 3X6“, 
3X7“ und 3X8“ wurden Preise von 100 zł 
loco Waggon Verladestation angelegt. 

Für Eisenbahnschwellen bestand sowohl für 
Kiefern, als auch für Eichenware starke Nach- 
frage. Die Preise für diese Sortimente steigen 
fast jede Woche. $ 
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Zunahme des Viehbestandes in Polen 


Auf Grund der vorläufigen Berechnungen 
stellte sich der Viehbestand in Polen am 
30. Juni 1937 wie folgt dar (in 1000 Stück — 
in Klammern die Zahlen vom 30. Juni 1936): 
Pferde 3883 (3824), Hornvich 10547 (10 198), 
Schweine 7672 (7059), Schafe 3183 (3024), 
Ziegen 403 (383). 


Wie aus diesen Zahlen hervorgeht, ist der 
Bestand an Pferden um 1,5 Prozent, an Horn- 
vieh um 3,4 Prozent, an Schweinen um 8,7 Pro- 
zent, au Schafen um 5,2 Prozent und an Ziegen 
um 5,3 Prozent gestiegen. 


Es handelt sich hier um eine vorläufige Be- 
rechnung, die nach Beendigung der eingehen- 


| 


den Aufstellung noch Aenderungen unterworfen 
sein kann. In einigen Woiewodschaften weist 
der Viehbestand eine rückläufige Bewegung 
auf, So ist die Zahl der Pferde in der Woie- 
wodschaft Pommerellen um 0,7 Prozent zurück- 
gegangen. In den Woiewodschaften Warschau, 
Lodz, Wilna und Pommerellen verringerte sich 
die Zahl des Hornviehs um 7,2 Prozent. Eine 
Verringerung der Zahl der Schweine um 0,3 
Prozent ist in der Wojewodschaft Bialystok, 
um 1,7 Prozent in der Wojewodschaft Wilna 
und um 4,2 Prozent in der Wojewodschaft 
Nowogródek zu verzeichnen. In Białystok hat 


der Bestand an Schafen um 0,7 Prozent ab- 


genommen. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 5. Oktober 1937. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe s 


grössere Stücke . 60.506 
mittlere Stücke 59.25 G 
kleinere Stücke 58.00 K 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III] 38. C0 G 


495 e ee der Stadt Posen 
44% Obligationen der Stadt posen 

5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 


5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-2 ). ~ 
umgestempelte Zlotypfandbriefe 
der Pos, Landschaft in Gold. . ~ 

44% Zioty-Piandbriefe der Posener __ 
Landschaft, Serie! . 5.00 

4% Konvert.-Pfandbrieſe der Pos. 

Landsshalt:: e 4970 . 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid) » — 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 

% Div. 6 . 


Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 zł) 
C A E E 
Luban-Wronki (109 2 „„ 
Cukrownia Krusz wi 
Tendenz: behauptet. 


Warschauer Börse 


Warschau, 4. Oktober 1937. 


Die Stimmung war in den 
in den Privatpapieren 


Rentenmarkt: 
Staatspapieren fester, 
veränderlich. 

Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 


G 
Brũssel Are et 
Kopenhagen « » » 
ondon ERNA 
ew York (Scheck) 
a BER ET 
Prag sen. 
Italien o „ a 
0 een 
Stockholm „ 134.8701 
Danzig PM 99.80 100. 20 100. 20 
Zürich.) „ 121.2 30: 121.99 
Montreal 
n % EEE S j — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Es notierten: 3proz, Prämien-Invest,-Anleihe 
I. Em. 68.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 69.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 38.25-38.38, 4proz. Konsol.-Anleihe 
1936 59.75 59.50, 5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 
1924 61.50, 4/2 proz. Staatl. Innen-Anl. 1937 56.75, 
?proz, Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Relny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. - VII. Em, 83.25, Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz, Kom. 
Obi. der Landeswirtschaftsbank II. III. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94, Sproz. Bau-Obl. der Landes- 


wirtschaftsbank I. Em. 93. 5% proz. Pfandbriefe 
er Landes wirtschaftsbank I. Em. $1, 5%proz, 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II. —III. und III. n. 


| Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 


schaftsbank IV. Em. 81, 4proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie VI 48, 
4%proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Warschau Serie V 56, 4%½ proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 60, Sproz. L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 62.25 —62, 
5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 
1936 62.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Lodz 59, 5proz. L. Z. Tow. Kred., der Stadt 
Lodz 1933 56.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Siedlec (in Liquidation) 1933 38.00. 


Aktien: Tendenz — belebt. Notiert wurden: 
Bank Polski 108, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
—.— 8 1 Sipon 53.50—53.75, Norblin 

.00, Ostrowiec Serie 26.50, Starachowice 
32.75, Haberbusch 42.50-—43. BE 


Getreide-Märkte 


Bromberg, 4. Oktober. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg 
im Grosshandel frei Waggon Bromberg. Um- 
sätze: Roggen 90 Tonnen zu 23.75 zł. Richt- 
preise: Roggen 23.25 23.50, Weizen 29.75 bis 
30.25, Braugerste 23—24, Gerste 2222.25, 
Hafer 21—21.50, Roggenkleie 15.50 bis 16.25, 
Weizenkleie grob 16.75 bis 17.25, mittel 
15.75 bis 16.25, fein 16.25 bis 16,75, Gersten- 
kleie 16—16.50, Viktoriaerbsen 24—26, Folger- 
erbsen 23—25, Felderbsen 22. 24, Winterraps 


55—57, Winterrübsen 51--52, blauer Mohn 78 


bis 79, Leinsamen 45—47, Senf 36—39, Netze- 
kartofieln 3.50—3.75, Fabrikkartoffeln für kg% 
18--18/% gr, Kartoffelilocken 16,75—17.25, Lein- 
kuchen 23—23.50, Rapskuchen 20 bis 20.50, 
Sonnenblumenkuchen 25 bis 25.50, Sojaschrot 
24.50—25, Netzeheu 8.75—9.25. Stimmung: 
unverändert. Der Gesamtumsatz beträgt 2358 t. 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
155, Weizen 147, Hafer 67, Gerste 617, Roggen- 
mehl 71. Weizenmehl 128, Roggenkleie 100, 
Weizenkleie 150, Kartoffelflocken 15, Speise- 
kartoffeln 450, Fabrikkartoffeln 365 t, 


Warschau, 4. Oktober. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
‘Grosshandel frei Waggon Warschau, Einheits- 
weizen 748 gl 31—31.50, Sammelweizen 737 gl 
3.25—31, Standardroggen I 693 gl 2424.50. 
Standardhafer I 460 gl 23—23.75, Standard- 
haſer II 435 gl 22—22.75, Braugerste 25,50 bis 
26.50, Felderbsen 30—32, Viktoriaerbsen 29.50 
bis 31.50, Blaulupinen 14-—14.50, Gelblupinen 
15.50—16, Winterraps 58--59, Sommerraps 56 
bis 57, Winterrübsen 54—55, Sommerrübsen 
54—55, Leinsamen 90% 43.50 44.50, Rotklee 
roh 100—115, Rotklee gereinigt 97% 130—140, 
Weissklee roh 160—180, Weissklee gereinigt 
97% 190—210, blauer Mohn 81—83, Weizen- 
mehl 0—65% 43—44, Schrotmehl 0—95% 27 
bis 28, Weizenkleie grob 16.50 17.25, fein und 
mittel 15.50--16.25, Roggenkleie 15.50—16, Lein- 
kuchen 22-—22.50, Rapskuchen 19.50 20, Soja- 
Schrot 24.50—25. Der Gesamtumsatz beträgt 
3034 t. davon Rozgen 705 t. Stimmung: ruhig. 
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Posen, 5. Oktober 1937. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 
Umsätze: 
Roggen 30 t zu 23.15, 15 t zu 23.20, 220 ł 
zu 23.25, 175 t zu 23.35, 325 t zu 23.50 zł. 


Richtpreise: 


Roggen ta 22.75— 23.00 
Weizen , «e» e s e o a » 29.75—30.25 
Braugerste b > 23.50 — 24.50 


konz En aim Mi 5C 
Mahlgerste 700—717 gl.. 22.50—2 75 
P 673—678 gll . 2.50 —22.00 
638—650 g/l 5 


„ . > 


Standardhafer I 480 gil : « s 21,00—?1.25 
R II 450 gù . « s 2000—20.5° 
Roggenmehl I. Gatte 50% « a 33.00 -34.00 
r e | 4 0 31.50 —32 50 
8 IL „ 50-65% 4 24.50 — 25.50 
Roxgenschrotmehl 95% . nn. 
Weizenmehl J. Gatt, Ausz. 30% 50.00 —50.50 
» I. Gatt, 5027 . 46.004 5 
8 la. 65%. 44.10-14.50 
A II. „ 30—65% « es 
» ila, „ 50--65% « 36.00—36.50 
UL „ 65—70% . 33.00—33.50 
Weizenschrotmehl . 
Roggenkleie „ „ 18.25—16.00 
Weizenkleie (grob) . « e e » 16.25—16,50 
Weizenkleie (mittel). « . 15.00-13.50 
Qerstenkleie s s e . 18.25—16.25 
Winterraps «© +e vs . 56.00-58.00 
Leinsamen 46.00 — 49.00 
o r ee 
Pape Nd e — 
Ae 5 
Viktoriaerbsen . ə ə eo. ẹ o 24.00—25.50 
Folgererbsen » è e 0.2 e e 22.50— 24.00 
en „ eee — 
elblupinen e e >» 8 
Blauer Mohn sa ws. 77.009— 80.00 
Fabrikkartoifeln in Kiloprozent 0,18,5 e 
Leinkuchen : Te è eo e o 23.50—23.75 
Naps kuchen 20.25 — 20.0 
Sonnenblumenkuchen e . 24.75 —25.50 
Solas ehren „ 24.50 25.50 
Weizenstroh, lose 5.70 —5.95 
Weizenstroh, gepresst « e . 6.20 —6.45 
Roggenstroh, lose e e a s- 6.05—6.30 
Roggenstrob. gepresst. .  6.80—7.05 
Haferstroh, lose „ 610—-6.35 
Haferstroh. gepresst e e 6.60 —6.85 
Gerstenstroh. loses. a ~  5.80—6.05 
Gerstenstroh. gepresst. «a e »  6.3C—6.55 
Heu, lose . er 7.60—8.10 
Heu, gepresst et . u 8.25—8.75 
Netzeheu. loses 8.70—9.20 
Netzeheu. gepresst - e . 970—10.20 


Stimmung: ruhig, 
Gesamtumsatz: 6120.6 t, davon Roggen 1740 
Weizen 153, Gerste 670, Hafer 63 t. 


e Posener Viehmarkt 


vom 5. Oktober 1937. 


Auftrieb: 430 Rinder, 1900 Schweine, 549 
Kälber und 71 Schafe; zusammen 2950 Stück, 


Rinder: 
Ochsen: 
a) vollileischige, ausgemästete, nicht 
angespannt 7080 

b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jabren 60—68 
. —55 
d) mässig genährte us ə 42—50 
Bullen: 

a) vollfleischige ausgemästete „ 64-70 
b) Mastbulen -~ . . o < s-s ~ 50—62 
c) gut genährte, ältere .  50—ő4 
d) mässig genährte e s „ 42—50 
Kühe: 

a) vollfleischige, ausgemästete . 70—80 
b) ne „ a ae ar ra 
c) gut genährte „ u» —52 
d) mässig genährte. » » „ 26—36 
Färsen: 

a} vollileischige, ausgemästete „ . 70—80 
b) Mastfärsen - . oo 200. 60—68 
c) gut genährte . . 2» e » s 50—58 
> Ban genährte „ 4250 
ung vieh: x 
a) gut genährtes . » „ 4250 
b) mässig genährtes Er are ‘ws 38—40 


Kälber: 

a) beste ausgemästete Kälber 
b) Mastkälber 
c) gut genährte 5» 
d) mässig genährte s» 


Schalte: 
a) vollileischige, ausgemästete Läm- 


-... 
X 
Q 

4 w 
| 
~ 
© 


15 mer aus Wagens 17 siu 2—72 
emästete, ältere Hammel und _ 
Mutterschale ee 
c) gut senährte 1 vo * 
Schweine: 
a) vollileischige von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht . . . . 114120 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
$ 8 ER Br 104 112 
c) vollileischige von s 1 i 
Lebendgewicht . . . . . . 96—102 
d) fleischige Schweine von mehr als 
i 
e) Sauen und späte Kastrate . 80—100 


Marktverlauf: ruhig. 
Posener Butternotierung vom 5. Oktober 1937, 


Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen. 
Grosshandelspreise: Exportbutter: Stan. 
dardbutter 3,45 zł pro kg ab. Verladestation. 
Inlandsbutter: I. Qualität 3.35, II. Quali- 
tät 3.25 zł pro kg ab Verladestation, Kleinver- 
kauispreis: I. Qualität 3.80 zł pro kg ab Ver- 
ladestation, 
— A 7—˖·•— DEAA a 
Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petrull: für Lokales, Provinz 
und Sport: Alexander Jursch: tür 
Feuilleton u. Unterhaltungsbeilage: l. V. Euger 
Petrull: für den übrigen redaktionellen In- 
hal: Eugen Petrull: für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopi 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. 


Drukarnia i Wydawnictwa. Sämtl. in Poznań, - 


Aleja Marszałka Pilsudskiego 25, 
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„SIM“ 


(SZTUNA i MODA) 


Inh: Antoni ARruf 
. Poznan, Podgórna 10 Pasaż, 


Irene Toller 


Billard-Bridge am „Cafe George“ 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 6. Oktober 1937 Nr. 223 


E. röffn U ng der vornehmen, prächtig eingerichteten 
Künstler-Tanzdiele 


Dienstag. den S. Oktober d. Js. 9 Uhr abends. — Es treten täglich auf: Irena Dębska, Prima- - 

donna des Theaters „8,15, in \,arschau und Jerzy welin, der bekannte Künstler bauptstädtischer Revuen. Sonnabends, Sonn- 

tags, Feiertags und an den Tagen vor einem Feiertag von 5,30 bis 7,30 Nachmittagsvorstellungen mit Künstler- 
programm. Es spielt das ausgezeichnete Orchester J. WOPALENSKI und E. Z AK. 


Dancingpreise! Gesellschaftsanzug erwünscht! 


H. Denizot- Luhon/Poznan 


empfiehlt 


Merino⸗Fleiſchſchaf⸗Herde 


2 Böcke, 140 Muttern, 30 Zutreter) 


Ernif Bukofzer 


Obstbäume und -Sträucher, 
Ziersträucher, Rosen, 
Koniferen, lebende Hecken 


von meinem Gute Marynka wegen Agrarreform abzu⸗ 
geben. Lammung im Dezember. Wolle 6 Monate alt. 


von Witzleben, Liſzkowo, 


pow. Wyrzuyſk. 


Verlobte Preislisten auf Verlangen! Preislisten auf Verlangen! 


Inserieren bringt Gewinn! 


Przediowo 


77 


N 


Kłecko ; 
Oktober 1937. 


Mittwoch, den 6. Oktober d.J., eröffne ich in Poznan, Plac Wolności 9 
a (früher „Orbis“ einen neuzeitlich eingerichteten 


ADIO-SALON 


und Verkaufsraum für sämtliche elektrotechnischen Artikel, 
Ich führe erstklassige Apparate und meine Preise sind für jeden erschwinglich. 


Dank jahrelanger Erfahrungen in dieser Branche, kann ich fachmännische und gewissen- 
hafte Bedienung gewährleisten. 
M. Jankowski 


Poznań, Plac Wolności 9. — Tel. 28-12. 


Togal -Tabletten werden bei: 
rheumatischen 


Schmerzen Gicht 


Nerven-Schmerzen, 


Migräne, Grippe, 
und Erkältungen 
angewandt Togal stillt die 
Schmerzen und bringt En 
leichterung bei diesen Leiden 
In allen Apotheken erhältlich 


Altmeiſter⸗ 
Geige 


> 
— 


Elegante Herren- Maßschneiderei 


„Original“ Wiener i 5 
es M. RUCINSKI, ul 27 Grudnia 11. Tel. 1-79, | Weſucht zum . Dezember 
ir 55 g 5 A u ä nia . e x 7 ’ nr x 11 8 ha een e 

verkaufen. Offert. empfiehlt zur kommenden Saison RE Be 
unter „Altmeilter- . = 22 r n junger Mann in Wen 
Sis dee . Neuheiten in- und ausländischer Stoffe. mna GU ene eee, ee e 2 


Vepa Bekannte erstklassige Ausführung. 


Gehaltsanſprüchen bei freier Wohnung und dee 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
. eee ausge folgt. 


Bberfäeifiewort (fett) - exoſchen 
ſedes weitere Wort 0 
Stellengeſuche pro Wort- -== 5 
Offerteugebühe för Hiffrierte Anzeigen 50 


N z gn 
＋ NI Pelze A NI N] Unt S i Ý le mich zut 
; erbrenner ofort ehrliches, ſauberes Empfeh und 7 
Q Verkäufe | Al erti und nach Maß, Qi Kaufgesuehe U Tauseh in allen Zweigen des Mädchen lage, Einrichtunangege⸗ i 
D A N AN Ya 8 A ordnu : 
Dare, (Meile, Im 2 Seelen e ag p ., d , 
reibriemen, arbeitungen na en alte aſſives Büro-Lichtanlagen un niadeeki „W. 9. * 
4 neueſten Modellen in den Gold und Silber i Kartoffelflockenfabrik, andelsbüch lau, 
auch endlos, aus neu Landhaus ; j ung 
Qeder Sommermonaten wer- Sülbergeld goldene Zähne, | mit Garten und Stall, ſucht von bald od. jpäter| Junge ſowie Erlen g erangele. 
belgiſche Ervnpons den ſolide und billig an3- Uhren und Goldſchmuck unterkellert, m. 3 Woh- ellung Deutſche fender greiſe 
Kantel ae geführt. alle Arten G. Dill, nungen, im geſunden] Offerten unter 2833 an in deutſch.⸗poln. Morre- genpeiten im mgegend- 
beſte Bielitzer Ware Jagsz Treibriemen ul Pocztowa 1. Ausflugsort Zerkow, ge- die Geſchaftsſtelle diejer | ſpondenz, für Buchführung dzies un Mage, 
Balatoid [Gummi] N a Al DER Klingerit gen eine Beſitzung in] Zeitung Poznan 3. e geſucht. Cbodzies, i 
oznan, Aleje Marein⸗ Packungen Rohölmotor Deutſchland einzutau⸗ n rncarſa 
in allen Breiten, kowſkiego 21. Tel. 3608. Putzwolle | —5 p gebraucht, ſchen. A Ehrl. Mädchen, mit a 48 0 2⁵ u Ga fa 
~ 5 aber in gutem Zuftande, RE allen Kenntniſſen eines — ; : 
hochwertiger A: eee zu 5 Saugt An] Zerkow b. Jarocin. Gutshaushalts, ſucht 4 7 Unterriebt À 
i ualităt, edarksartike gebote unter 8 2810 an Stellung FA 
Landwirtſchaftliche äußerst billig bei die Geſchäftsſtelle dieſer 7 NS | als Zungwirtin, Wirt- J erat aften 
Zentral ii daidai WOldemar Günter | ciung Posnań 3. N Yermietungen I ſchafterin oder Stube, z. | A a Gefen 
Spo! rid 1 * Landw. Masehinen-Bedaris- D M l. Nov. od. fpäter. Frdl. | Beſitzer eines gutgeh. Nlavierun 4 
pöldz. z ogr: odp. ol: — Ih mi 3 Zimmerwohnn Zuſchriften find erbeten | Geſchäftes auf d. Lande, | Anfangsſt. unde 
z Artik Oele und Fette NJ e ng r 13 Grundſt verbu 
oman. Poznan N Automobile 19 ſonnig, lokalſteuerfrei, unter 2831 an die Ge- 8 s 9000 1 pectet 
Sew. Mielżyńskiego6 i | M A| mit allem Zubehör, tom- | ſchäfteſtelle dieſer Ztg.] Wert 2 » Dasu muſikwiſſen 
Gut erhaltener Tel. 52-25 s Fiat 503 fortabel,eingebaute| Poznan 3. . a eimſang 0 8 trägen erte nner 
5 3 Schränke, Ri s i geſelle ang ge- 5 mei 
j Herrenpel; Limouſine, gut erhalten, Gesagt 2 . Ehemaliger Garniſon-ſund und ſolide, 1,71 gr., BR; Pia 
für mittlere Größe, mit m [mit neuer Bereifung, 1938 zu vermieten. Zu verwaltungs - Infpettor ſucht zwecks baldiger Aleje Marcinkow 
1 eg, Neuheiten! preiswert zu verkaufen | erfragen ſucht Heirat $ 
ul. Sul. Koffata 1, pt. r. Knöpfe, Klammern, Bro Müller, Poznań, Anyta 5, W. 3. Hausverwaltung Fräulein oder Witwe v. | PA Kino 
„ gegen Kälte und Er- ſchen, a 1 Dabrowſkiego 34. i Stadt oder arpi 28—38 de e 9 
ältungen durch zweok- i e F Poſens, voml.oder 5. No- kennenzulernen. Ai b é 
Elegantes mäßige Unterkleidung. ſowie alle N Derpaicten Pachtunuen 4 Stellengesuche vember. Der polniihen| mit 1 Kindchen ange S onnenſcheie, 
Eßzimmer Meine Läger sind gut sortiert. A BETE 5 0 N nge A IN ZA . 5 in nebi rk 105 Der 1 5 
ndrzeiewski 2 2 i Wort u. Schrift mächtig. Nur ernjtgemein y ilm 
„ J. Schubert Stolte 13. Pachigut seite e a als ſichert durchaus a ioari E 75 er Tem 
U b 400 Morgen, Ab 8 Erledigungen aller An-] Bild u. 2850 an die Ge- | ss 1 
Tiſchlerei. 3 FERE 15000 2, 300 De Mülleegejelle | geiegenheiten. Gefl. Off. ſchaftsſt. dieſer Zeitung KINO „SF 
ne 12000 zł, 40 Morgen | Offerten u. 2834 an die unter 2806 an die Ge- Poznan 3. Strengſte j1s0R 
Poznan Damenhüte 1000 d der ac e Geſchaftsſtelle d. Zeitg. |jchäftsitelle dieſer Ztg.] Diskretion zugeſichert. ino W 
Hauptgeſchäft in Filz, Velo Samt N * 2 Poznań 3 Poznań 3 P znan-LaZ 25 
: n Filz, = ur u. Samt, owaf, 5 7 e 0 Wils 
P i q Á. 8 : in 2 Park 
Bielitzer Stary R nek 76 iben php RE radhen 1? N] Versehiedenes Ab beute u. fo 
gegen db. d. Hauptwache ahl zu billigſten Prei- ; en | Offene stellen Tage 
Zug-, ri Telefon 1008 fen, empfiehlt v Tiermarkt 3 zum 15. Oktober Offene Stellen * Bekannte „Nom H nami 
oto Abteilung: G. Lewicka IN Stellung in Guts- oder ; ſaat nach dem gleichn Sha 
v 7 . 4 „ z 7 Stadthaushalt als Kü-] Photographiſches Wahrſagerin Adarelli ſagt nach jel von 
et Poznań, Wielka 8 und Pekingeſenjunge (Chi- Pe 28. be Atelier die See aus Brahminen Schauſpitt Nor ma 
W. Marei unca Rown 10, 2 i ben ſpeare m rt 
.marcin 18 Š Krafzewjfiego 17 neſiſche) War noch nicht in Stel- f juht gebildeten jungen] — Karten — Hand. esli HOW 
Ecke neben der. Stadi Ei Sfm l g N z rer, L 
— ERARA, Einnrkossa ng. Szamarzewſkiego Palaſthündchen lung. Off. u. 2832 an] Mann zwecks Ausbildung Poznan, } Barrimore. 9 Abr. 
T TAA Telefon 1758 Trauerhüte u. Schleier | find abzugeben. die Geſchäftsſtelle dieſer Mertens“ ul. Podgórna Nr. 13, Anfang: S 2. 3, 
i a ſtets auf Lager. Mateiti 16, W. 5. 75 Poznan, Pieractiego S | Wohnung 10 (Front). I An 5 


Zeitung Poznan 


